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Die Hetze gegen den Zwischenhandel.
: : Karlsruhe , 7. Nov. Unser volkswirtschaftlicher Mitarbeiter

schreibt uns :
Seitdem die Regierungsvertreter in den Teuerungsdebatten des

Reichstages den Zwischenhandel für die fortgesetzten Preissteigerungen
notwendiger Lebensmittel verantwortlich gemacht haben , ist er der
» irtschaftspolitische Sündenbock für die bevorstehende Wahlagitation

f geworden. Er soll billig einkaufen, aber unverhältnismäßig teuer
, verkaufen: er soll die Spannung zwischen Großhandels - und Detail -
. preisen ungebührlich steigern und stch auf Kosten der darbenden Volks¬

massen mit unbegründeten Notstandspreisen die Taschen füllen . Das
find so ungeheuer schwerwiegend« Anklagen , daß man unwillkürlich

i fragen muß : wie sehen die Leute aus , die in dieser Weise die Teue-
y rung ausbeuten ? Welche Berufsarten werden mit dem vieldeutigen

Schlagwort „Zwischenhandel" bezeichnet ?
Wenn man Agrarier auf diese Frage stellt, so pflegen sie zunächst

ausweichende Antworten zu geben : Die „Kleinhändler " sind nicht ge¬
meint. Die gehören zum „Mittelstand "

, der ohnedies schon allzu schwer
unter der Teuerung leidet . Auch wird nicht der Zwischenhandel ganz
allgemein verantwortlich gemacht , sondern nur der „ungesunde"

Zwischenhandel. Man sieht schon aus diesen Antworten , wie ungreif -
- bar die Beschuldigung des Zwischenhandels ist . Aber auf weiteres

Drängen müssen die Ankläger doch positive Angaben machen: sie er-
. zählen dann , daß sich in der Fleisch - und Brotversorgung der Bevölke¬

rung vier und mehr Instanzen zwischen Produzenten und Konsumen¬
ten Drängten " und durch ihr« „Zwischenhandelsgewinne " die Ware
derart verteuerten , daß zuletzt jene ungeheuere Spannung zwischen

*
'• Großhandels - und Detailpreisen entstände , die u . a . vom preußischen

Handelsminister so lebhaft beklagt werde . Dieser unhaltbare Zu¬
stand müßte beseitigt, , der „ungesunde Zwischenhandel" müsse von den
Gemeindeverwaltungen unter strenge Kontrolle genommen oder noch
besser ganz ausgeschaltet werden.

Run ist ohne weiteres zuzugeben, daß tatsächlich im Getreide - und
Lieh - und Fleischhandel mit der Zeit eine Ausdehnung des Zwischen-
handelsqftems Platz gegriffen hat , die dem volkswirtschaftlichen Laien
leicht bedenklich erscheinen kann . Der Bauer verkauft sein Getreide
nicht an den Bäcker , sein Bieh nicht an den Metzger, sondern da kommen
zuerst die kleinen Getreide- und Viehaufkäufer ,

"die Agenten der Groß¬
händler . Die Großhändler selbst liefern dann an die großen Mühlen
und an die Fleischkommisstonäre der großstädtischen Viehhöfe . Von
denen beziehen später hie . Bäcker das Mehl » die Metzger die ausge¬
schlachteten Ochsen »^ Rinder , Hammel und Schweine . Und nun erst
wandert die fertige Mare in die Hände der Hausfrauen . Wäre es
nicht viel einfacher, dieser ganze, weitschweifige Zwischenapparat würde
ausgeschaltet und der Konsument kaufte wieder beim Produzenten , wie
es in „guter alter Zeit " war und heute auf dem Lande noch vielfach
ist, da der landwirtschaftliche Haushalt zugleich produzierte und kon¬
sumierte und deshalb seinen eigenen Backofen und seine besondere
Räucherkammer hatte ?

Wer so spricht, kennt einfach moderne Wirtschaftsweise nicht. Ab¬
gesehen davon , daß das eigene Brotbacken und hallswirtschaftliche
Schlachten heute selbst auf dem Lande schon vielfach als unrentabel
aufgegeben wird , in den Städten ganz unmöglich durchgeführt werden
könnte: auch der Bäcker und der Metzger, die heute aufs Land gehen
und von Produzenten direkt kaufen wollten , würden voraussichtlich
schlechte Geschäfte machen . Sie würden mit dem mühsamen Aufsuchen

verkaufswilliger Produzenten , mit der vorsichtigen Prüfung seiner Ge¬
treide - und Viehprodukte, mit dem Abschluß des Handels , dem Trans¬
port und der Weiterverarbeitung der Ware bis zur Gebrauchsfertigkeit
so viel Zeit und Geld brauchen, daß das Endergebnis des Detail¬
preises sicher nicht günstiger, eher ungünstiger als heute wäre . Dabei
soll noch gar nicht davon geredt werden, daß der Landwirt heute sein
Getreide vielfach schon auf dem Halm verkauft , sein Vieh noch vor
erlangter Schlachtreife zu Geld zu machen sucht, daß also das Kredit¬
wesen eine große Rolle — auch bei der späteren Preisbildung spielt .

Der Zwischenhandel bedeutet für die Warenverteilung ungefähr
dasselbe, was die Arbeitsteilung für die Warenherstellung bedeutet :
vernünftige Kräfteverteilung , Verbilligung des Arbeitsprozesses , Ren¬
tabilität des Geschäfts . Sobald die Arbeitsteilung in der Industrie ,
der Zwischenhandel im Handelsgeschäft vertrieben wird , verteuert stch
nicht die Ware , sondern verschlechtert stch der Gewinn . Es ist dieselbe
Sache wie die vielbeklagte lleberfüllung des Detaillistenstandes oder
die überscharfe Konkurrenz im Handel überhaupt : sie verbilligt eher
noch die Waren , statt sie zu verteuern , aber sie schmälert ,die Verdienst¬
möglichkeit des einzelnen und macht schließlich den ganzen Beruf so
unrentabel , daß mit der Zeit der Nachwuchs in andere Berufe abströmt
und damit die „ungesunde" Konkurrenz von selbst verschwindet.

llebrigens wird keineswegs nur im Bäckerei - und Metzgereigewerbe
über die Ausdehnung des Zwischenhandels geklagt ; auch andere
Spezialberufe des Handels und des Handwerks leiden darunter . Aber
das sind Erscheinungen natürlicher Entwickelung, so gut wie der be¬
ängstigende Zustrom in gewisse gelehrte Berufe . Sie aus gesetzlichem
Wege zu hindern oder gänzlich einzuschränken , gibt es keine Möglich¬
keit . Die vom preußischen Minister für Landwirtschaft empfohlene
Methode der Ausschaltung des Zwischenhandels durch Uebernahme
seiner Funktionen auf die Gemeinden wäre steuerpolitisch unklug ,
volkswirtschaftlich ungeschickt und unrentabel , sozialpolitisch ungerecht.
Auch die Ausschaltung durch Bildung von Produktions - und Konsum¬
genossenschaften , die unmittelbar mit einander in Verkehr treten , ist
leichter geraten als durchgeführt. Es gibt überhaupt nur ganz wenige
Massenwaren , die unter Ueberwindung vieler Schwierigkeiten auf die¬
sem abgekürzten Wege in die Hände der Konsumenten gelangen
können ; aber daß sie dadurch an Billigkeit gewännen , hat man noch
nicht gehört . Jedenfalls mahnen die Erfahrungen , die in Deutschland
bisher mit den Produktionsgenossenschaftender Konsumvereine in der
Fleischbeschaffung und Vrotfabrikation gesammelt wurden , zu äußer¬
ster Vorsicht

So sehen wir bei genauerer Betrachtung der volkswirtschaftlichen
Grundlagen , daß sowohl das Kritisieren des Zwischenhandels wie die
Mahnung zu seiner Ausschaltung nichts als leere Rederei , agitatorische
Phrase ist . mag man sie gleich im Munde von Ministern und Staats¬
männern finden . Für die Reichstagswahlen aber werden diese Phrasen
noch eine große Rolle spielen.

Aus Baven.
v St . Georgen i . Schwarzwald , 7 . Nov . Der vorgestrigen Ver -

traueusmänner -Berfammluug der nationalliberalen Partei des zwei¬
ten badischen Reichstagswählkreises , die unter dem Vorsitz des Wahl¬
kreisobmannes , Herrn Oberpostsekretär Rrhse, im „Lammsal " zu Do-
naueschingen stattfand , wohnten rund 120 Parteifreunde aus allen
Bezirken des Wahlkreises, nebst dem Kandidaten , Herrn Dr . Rom¬
bach, an . Man traf eine Reihe von Dispositionen für die kommen¬
den Wochen des allgemeinen Wahlkampfes . Als offizieller Vertreter
des zweiten Reichstagswahlkreises für den am 18. und 19 . November
in Berlin stattfindenden Parteitag wurde Parteisekretär Römer be¬
stimmt.

= Konstanz , 8 . Nov . Wie die Mannheimer . .Volksstimme "

zu berichten weiß , steht nunmehr fest, daß der anläßlich der Er¬
satzwahl im ersten badischen Reichstagswahlkreis Konstänz -
Ueberlingen aufgestellte Kandidat Landgerichtsdirektor Dr .

Karl Freiherr von Rüpplin , der bekanntlich gegen den liberale »
Landtagsabgeordneten Schmid unterlegen ist . bei den bevor »
stehenden allgemeinen Neuwahlen nicht mehr kandidieren wird .

Ersatzwahlen zur Erste» Kammer.
— Karlsruhe , 8. Nov . Heute fanden die Ersatzwahlen für

zwei durch Tod abgegangene Mitglieder der Ersten Kammer
statt .

An Stelle des verstorbenen Oekonomierates Frank wurde
der von der Badischen Landwirtschaftskammer vorgeschlagen «
Vizepräsident dieser Kammer , Herr Bürgermeister Sänger , ge»
wählt . Bekanntlich war die Kandidatur zuerst Herrn Oekonomie -
rat Würtenberger auf Schloß Eberstein angetragen worden , der
sie aber ablehnte .

Die oberbadischen Handelskammern (Freiburg , Konstanz ,
Schopfheim und Villingen ) hatten an Stelle des verstorbene «
Abgeordneten Geh . Kommerzienrates Pfeilfticker in Freiburg i .
Br . den Vorsitzenden der Handelskammer Konstanz , Herrn Geh .
Kommerzienrat L . Stromeyer vorgeschlagen . Auch Herr Stro¬
meyer wurde bei der heutigen Wahl gewählt ._ _

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 8 . November .

— Die vereinigten liberalen Parteien veranstalten , woraus wir
nochmals aufmerksam machen wollen, heute abend im „Felseneck " eine
öffentliche Versammlung , in der der Kandidat des 10 . badischen
Reichstagswahlkreises , Herr Stadtrat Dr . Lndwig Haas über „Die
kommenden Reichstagswahlen " sprechen wird.

®> Der Ortsoerein Karlsruhe des Bervandes mittlerer Reichs-
Post - und Telegraphen -Beamten veranstaltete am Samstag abend im
Saale des Apollotheaters sein diesjähriges Wintervergnügen . Zahl¬
reich waren die Gäste der Einladung des Vorstandes gefolgt , so daß
der große Saal dicht besetzt war . Punkt 9 Uhr eröffnetc der Vor¬
sitzende des Ortsverein , Herr Postsekretär Egols, den Abend und
wünschte allen Anwesenden einige recht vergnügte Stunden . Das
Programm , dem . die Idee eines „Bunten Abend" zugrunde lag , war ,
das sei vorausgesqgt, . außerordentlich reichhaltig und unterhaltend .
Rach einigen hübschen Musikstücken, die flott von einer Abteilung der
Kapelle Schotte ^ spielt wurden , trat als erste Nummer Mlle . Violet
sFrl . Riester , eine fesche , allerliebste Soubrette , auf und zeigte sich
als eine Gesangs - und Verwapdlungskünstlerin ersten Ranges . Ein
Kärntner Doppel-Quartett folgte als nächste Attraktion (Damen :
Riester , Vogel , Keil und -Rohmer : Herren : Schlindwein , Graulich ,
Lang und Wider ) und erfreuten durch den Gesang des Viktringer -
marsches. Es kam dann Piefke als Rosenkavalier (Herr Schieß) , der
sich auch noch als Spatz als ein seiner Humorist erwies und viel Bei¬
fall erntete . The Leppels (Frl . Weber und Herr Leopold) tanzten
einen waschechten Cake -Walk. Hierauf gab Camillo Dunst (Herr
Lang ) eine Probe seinesKönnens und malte in verblüffender Schnellig¬
keit großartige Bilder . Mrs . Gertaes (Frau Sägert ) sang unter
großem Beifall einige prachtvolle Lieder. Dann folgten the Merrq
Girls (die Damen Günther , Külby , Krieger und Wolf) , die stch durch
ihren reizenden Gesang und Tanz rasch die Herzen aller Anwesenden
ertanzt und ersungen hatte » . Reicher , wohlverdienter Beifall rief sie
wiederholt an die Rampe . Ein Tyroler Gesangsensemble (Herren
Schlindwein . Graulich, Lang und Wider) erntete mit seinen aktuellen
Schnadahüpferln ebenfalls tosenden Beifall . Den Schluß des Pro¬
gramms bildeten the Brothers Suob (Herren Hüter und Leopold )
American Excentrics . Was diese leisteten , läßt sich nicht beschreiben,
das muß man gesehen haben. Als Conferenoier war für diesen Abend
Mr . Atkins (Herr Eckert) gewonnen, der sein Amt voll und ganz ver¬
sah und selbst einige ansprechende gefällige Rezitationen zum besten

Theater. Kunst und Wissenschaft.
— Müachen , 7. Nov . Von hier wird dem „Verl . Tbl .

" geschrie¬
ben : Die Verhandlungen zwischen der königlichen Hoftheaterintendanz
und dem Wiener Hofkapellmeister Bruno Walter » der bekanntlich
gegenwärtig die beste Aussicht als Nachfolger Mottls besitzt , scheinen
nunmehr zu einem Abschluß zu kommen. Generalintendant v. Speidel
hat in Wien mit Walter und mit dem Obersthofmeister Grafen Mon -
tenuovo wegen der Lösung des Kontraktes Walters eine eingehende
Aussprache gehabt . Walter würde in München vorläufig als Hof-
kapellmeister eintreten und voraussichtlich in zwei Jahren General¬
musikdirektor und später Hofoperndirektor werden .

-ch- Nürnberg , 8. Nov . Bei der Liszt -Feier des Allgemeinen Deut¬
schen Mustkvereins zu Heidelberg trat zum ersten Male der „Verband
Deutscher Orchester » uud Chor -Leiter " an die breite Oeffentlichkeit.
Der unter der energischen Führung von Hofkapellmeister Ferdinand
Meister-Nürnberg stehende Verband weist Generalmusikdirektor Dr .
Max Schillings als Ehrenvorsitzenden auf und zählt zu seinen Mit¬
gliedern die Dirigenten und Leiter der ersten Theater , Konzert - und
Chor-Institute u . «. : Hausegger , Lohse, Mengelberg , Muck , Nickisch ,
Siegfried Ochs , Reger , Schuch, Steinbach und Richard Strauß . Seine
Hauptziele find die soziale und wirtschaftliche Lage der Kapellmeister
zu heben, sowie Anbahnung geregelter Verhältnisse zwischen Dienst¬
geber- und Rehmer , Aufbesserung des Gehaltes der Orchestermustker,
Vermittelung zwischen Unternehmer und Orchester, Ausbau des
Schiedsgerichtes, welches zwischen dem Verbände Deutscher Orchester-
und Chorleiter , dem Allgemeinen Deutschen Musikerverbande und dem
Deutschen Orchesterbunde vereinbart ist , zu einer Mustkkammer, staat¬
licher Schutz den Titel Kapellmeister . Musikdirektor und Chormeister .
Die Witwen - und Waisenkasse des Verbandes trat schon öfters lin¬
dernd in Aktion und erfreut sich sein Stellennachweis des regsten Zu¬
spruchs . Zurzeit ist man mit der Bildung einer Kranken - und Unter -
stützungskasse beschäftigt. Möge dem frisch aufblühenden Verbände
fernerhin ein günstiger Stern walten !

Eemma Bellincioni .
— Karlsruhe , 8. Nov . Frau Gemma Bellincioni , die , wie mit¬

geteilt , am Sonntag , den 12. November , im großen Museumsaal kon¬

zertiert , hat sich in Berlin niedergelassen und dort eine Gesang - und
Opernschule errichtet. In einer Unterredung äußerte sich die Künst¬
lerin einem Karlsruher Besucher gegenüber :

„Meine Lieder sind meine ganze Leidenschaft! Jahre lang habe
ich während meines rastlosen Umherreisens mich nach dem Augenblick
gesehnt, in dem ich den Schatz an Melodien , den ich in mir fühlte ,
niedeliegen könnte. Jetzt ist der Augenblick da ! In dem schönen
arbeitsfrchen Berlin geht mir alles mit einer solchen Leichtigkeit von
der Hand , daß ich selbst darüber staune. Wenn ich meine Unterrichts¬
stunden tagsüber absolviert habe, sitze ich noch stundenlang hier ,
allein , in m . incm Zimmer und stehe nicht auf , um schlafen zu gehen,
bevor ich nicht wenigstens einen Abschnitt meiner Arbeit beendet habe .

„In Deutschland werde ich meine Lieder zum ersten Male in
Karlsruhe fingen. Es ist jetzt schon lange her , daß ich zum letzten
Male in Karlsruhe war , aber ich hoffe , daß man mich in guter Er¬
innerung behalten hat . Man erweist mir hier in Berlin , seitdem ich
mich hier niedergelassen, so viele Liebenswürdigkeiten , daß ich zu
hoffen wage, daß man mir in anderen Städten Deutschlands , in die
ich in vergangenen Jahren nicht so oft, wie ich selbst gewünscht hätte ,
gelangen konnte, die ich aber in der nächsten Zeit von Berlin aus
regelmäßig besuchen will , eine freundliche Aufnahme ebenfalls nicht
versagen wird .

"
Aus die Antwort des Besuchers , daß man in Karlsruhe Frau

Bellincioni durchaus nicht vergessen und gerade ihre großen Erfolge ,
als Interpretin des größten jetzt lebenden deutschen Komponisten ,
Richard Strauß , mit großem Interesse verfolgt habe und daher ge¬
spannt darauf warte , nachdem man sie bisher ausschließlich als aus¬
übende Künstlerin kennen gelernt , sie auch als Schaffende wieder¬
zusehen . leuchteten ihre Augen freudig auf und sie entließ den Be¬
sucher mit einem bezaubernden „A rivederci a Karlsruhe !"

Vermischtes .
- Reutlingen , 8. Nov . In der letzten Nacht kurz vor 3 Uhr

brach in der Mitte des Dorfes Erpfingen am . Marktplatz ein
Feuer aus . das znit rasender Schnelligkeit um sich griff , so daß
in kurzer Zeit K Wohnhäuser samt Scheunen in Flammen stan¬
den . Nach anstrengender Tätigkeit gelang es den Feuerwehren ,

das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Menschenleben sind
nicht zu beklagen . Auch das Lieh konnte gerettet werden .

— Fulda , 8 . Nov . Gestern mittag 1 Uhr brach in Hetten¬
hausen in der Rhön Eroßfruer aus , zu dessen Bekämpfung die
Fuldaer Feuerwehr mittels Sonderzuges auf die Brandstätte be¬
fördert werden müßte . Ebenso griff auch die Eersfelder Feuer¬
wehr samt allen Wehren der Umgegend ein . Den vereinten Be¬
mühungen der Wehren gelang es nach schwerer Arbeit , des
Feuers Herr zu werden , nachdem es achtzehn Häuser in Asche
gelegt hatte . Die Entstehungsursache des Feuers ist noch unbe¬
kannt .

M Bukarest , 8. Nov . (Tel .) In der Petroleum -Raffinerie
in Campina explodierte ein Petroleum -Reservoir , wobei 11 A r -
beiter getötet und viele verletzt wurden .

bä Pelersburg , 8 . Nov. (Tel .) In dem Gußwerk 2 etzner
explodierte bei einer Vorführung ein Apparat zur Minen¬
legung . Die Explosion erfolgte mit großer Heftigkeit. Durch die
herumfliegenden Cifenftückr wurden zwei Arbeiter getötet
und 5 Persone « schwer verletzt . Unter den Verletzten be¬
findet sich auch der Vertreter des Marineminlfteriums , der
von der Regierung beauftragt war , bei günstigem Verlauf der Bor -
fllhruug di« Erfindung für die Regierung anzukaufen .

Humoristisches .
* Fremdenverkehr in X. Steigt jüngst ein Fremder vor dem

Hotel aus dem Einspänner aus ; zum Portier , ihm die Fahr : be¬
zeichnend: „Was kriegt der Kutscher ?" Portier : „Drei Kronen ,
Euer Gnaden .

" Fremder (gibt den Betrag dem Portier ) . Portier
(zum Zimmerkellner ) : „Eeben's dem Kutscher draußen zwei Kronen .

"
Zimmerkellner (zum Liftboy) : „Gib dem Kutscher draugen
1 Krone 50, daß er weiter kommt . Älarobor-rons !" Liftboy (dem
Kutscher 1 Krone 20 übergebend) : „Kutscher da haben 's !" Kut¬
scher : „Was ! Nur die Tax ? Net amal a Trinkgeld ! So a Bagage
diese Zugereisten . Bleibt 's daham , wenn's ka Geld haöi 'sl "



S itk ^ nötfftte flreffr Abendblatt . Mittwoch , den 8. Nov . 1911. Nr . 5Z )gab. Alle Mitwirkenden entledigten sich ihrer Aufgabe in muster¬gültiger Weise . Die Stimmung der Anwesenden wurde denn auchdurch die Darbietungen außerordentlich gehoben . Bei Beginn des
Tanzes war eine Fröhlichkeit eingetreten, der sich niemand verschließenkonnte , und die bis zum Schluffe , am frühen Morgen, anhielt.

_L Das General-Konsulat der Argentinischen Republik in Ham¬
burg macht alle in Deutschland wohnenden Argentinier, seien die
selben in Argentinien geboren oder dort naturalisiert, darauf auf¬
merksam, daß sie gemäß dem neuen Stammrollen -Gejetz ihre Ein¬
tragung in die Stammrolle bis zum 31. Dezember l . Js . bewirkt
haben muffen . Die Eintragung wird durch die betreffenden Kon¬
sulate bezw . Dizekonsulate, bei denen sich dieselben persönlich zu mel¬
den haben, gemacht . (Näheres siehe Inserat .)

Explosion . Heute . . achmittag nach M5 Uhr fand in dem
Hofe eines Geschäftes der östlichen Kaiserstraße eine Explosionvon Magnesium statt , die einen weithin hörbaren Knall ver¬
ursachte. Die Explosion geschah bei der Zubereitung von Mag¬
nesium. Das ganze Glasdach des Hofes und die Elasfenster der
näheren Umgebung wurden vollständig zertrümmert . Zwei
Angestellte der Firma erlitten erheblich« Verletzungen am Kopfeund wurden in das städtische Krankenhaus verbracht. Die so¬fort alarmierte Feuerwache brauchte nicht in Tätigkeit zu treten ,da durch die Explosion kein Brand entstanden war . Der Dorfall
hatte natürlich einen großen Menschenauflauf zur Folge . Die
Ursache der Explosion konnte noch nicht ermittelt werden .Wie uns das Städtische Krankenhaus kurz vor Redaktions -
fchluß mitteilt , haben die beiden Angestellten ziemlich
schwere Brandwunden im Gesicht und am Körper davonge¬tragen .

§ UeSerziehermarder. Zn einem Cafs auf der Kaiserstratze kamam 5. d. Wt ein dunkler , längsgestreifter Ueberzieher mit dem Mono¬
gramm „Schlüsselblume-München " im Werte von 96 Mark abhanden.8 Verhaftet wurden: ein 34 Jahre alter Schuster aus Weingartenwegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff . 3 des R .-St .G .B . ; ein Taglöhneraus Ramberg, den der Amtsanwalt in Diedenhofen wegen Diebstahlsverfolgt, und ein 46 Jahre alter, verheirateter, aus Oos gebürtiger
Schneidermeister wegen Vergehens gegen die 88 183 und 119 desR .-St . -E . -B .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

<51 . Berlin , 8. Nov . (Privattel .) In politischen Kreisenverlautet , man habe dem bisherigen Staatssekretär im
Reichskolonialamt von Lindequift ein Mandat für die näch¬sten Reichstagswahlen angeboten .--- Wien , 8. Nov . Der Staatsangestelltenausschutz beriet
gestern über den Antrag des Subkomitees , wonach den ver¬
schiedenen Kategorien des Eisenbahnpersonals Aufwendungenim Dettage von 38 Millionen zugebilligt werden sollen . Die
Regierungsvorlage hatte hierfür 14 Millionen vorgesehen .Irr Finanzminister erklärte die Durchführung des Vor¬
schlages für unmöglich . Der Eisenbahnmiaister versprachneuerlich zu prüfen , in wieweit die Regierung dem Vor¬
schläge zr-stimmen könne.

— Paris , 8. Nov . Offiziös wird gemeldet , die in Udfchda
eingeleitete Untersuchung habe die völlige Ehrenhaftigkeit des
Regierungskommifiars Destailleux ergeben . Don den mehrereMillionen betragenden Ausgaben habe nur die Verwendungeiner Summe von 25 000 Francs durch Belege nicht genau fest -
gestellt werden können und auch in diesem Falle handle es sichwahrscheinlich nur um einen Irrtum eines «ntergeordnetenBeamten .

bä Athen , 8 . Nov . Die kretische Rationaloersammlung be¬
schloß in geheimer Sitzung , eine Denkschrift an die Schutzmächte
zu richten, in welcher um ihre Zustimmung für den AnschlußKretas an Griechenland ersucht wird .

Zum deutfch-frauzöfische » Marokkoabkomme «.
— Paris , 8. Nov . Herr Mannesman « , der zurzeit in Parisweilt , hat es , nach einer Meldung der „Köln . Ztg .

"
, abgelehnt ,eine Meinung über das Marokko-Abkommen auszudrücken. Erkönne nur feststellen, daß die Fragen der Achtung und Anerken,

nung bereits erworbener Mineugerechtsame durch die Gewalten ,die nach dem Inkrafttreten des Vertrags in Marokko maßgebendfein werden , im Vertrag weder gelöst , noch auch nur mit einem
einzigen Wort erwähnt find. Herr Mannesmann erkennt dank¬
bar an , baß die deutsche Reichsregierung in der letzten Zeit sich'
mit aller Kraft für die Verteidigung auch der deutschen Minen -
interesien eingesetzt hat , wenn dies auch keinen vertragsmäßigenAusdruck gefunden hat . Zur Zeit verhandle er mit der franzö¬
sischen Regierung , und er äußerte sich sehr befriediqt über das
Entgegenkommen , das er bei ihr findet . Wenn diese Verhand¬
lungen abgeschlossen sind , was wie er hofft , sehr bald der Fallsein dürfte , dann wird er in der Lage sein , auch ein Urteil
darüber zu bilden , welche Situation dem deutschen Mineninter -
esienten mit erworbenen Rechten im französisch gewordenenMarokko bereitet ist.

bä Paris » 8 . Nov . Unter den Senatoren bildete nach der
gestrigen Senatssitzung das deutsch -französische Abkommen den
Haupt -Gesprächsstoff. Die Meinungen darüber sind sehr geteilt .
Währen die beiden früheren Kolonialminister Doumergue und
Deerais ihre Befriedigung ausdrückten , erklärte Clämeneea « ,der Vertrag fei in hohem Grade bedauerlich und schlecht, sowohl
was Marokko anlange , als auch hinsichtlich des Kongo . Die An¬
sicht Clemenceaus wird auch von dem früheren Minister des Aus¬
wärtigen . Pichon , geteilt .

- r Paris , 8. Nov . Wie „Petit Journal " meldet, wird die fran¬
zösische Regierung infolge der Neuordnung der Dinge in Marokko
die Stellung eines Oberkommisiars an der algerifch -marokkanischeu
Grenze aufgeben, da eine besondere Organisierung dieses Gebietes
nunmehr überflüssig erscheint. Der Gesandte Regnault wird beauf¬
tragt werden. Frankreich beim Sultan in Fez zu vertrete». Ferner
verlautet , daß der Oberbefehl über die franzöfische« Besatzuugstrnp- '
pen in Marokko von neuem dem General dAruade übertragen wer- !
den soll. I

bä Brüffel , 8. Nov. Das „XL . Jahrhundert " erfährt aus
Paris , daß in dortigen politischen Kreisen die Haltung Caillaux '
während der deutsch-französischen Verhandlungen Mißstimmung
hervorgerufen habe. Das Verfahren Caillaux '

, über den Kopfdes Ministers des Aeußern und der Regierung hinweg Verhand¬lungen anzuknüpfen . wird scharf kritisiert . Der Minister des
Aeußern de Selves soll sich Freunden gegenüber geäußert haben,Frankreich betreibe eine doppelte auswärtige Politik , die seinig «und die Eaillaux '. ______ _ _

Franzöfifch'spanische A- arokkoverhandluttgen.— Paris , 8 . Nov . Der „Matin " veröffentlicht heute den Wort¬laut des spanisch-französische» Eeheimvertrags über Marokko, der am3. Oktober 1904 in Paris von dem damaligen Minister des AeußernDelcaffs und dem spanischen Botschafter Castillo unterzeichnet wurde .Der Vertrag, deffen Inhalt übrigens im wesentlichen bereits seitlangem in die Oeffentlichkeit gedrungen ist, umfaßt 16 Artikel.
In Artikel 1 erteilt Spanien der sranzöfisch-englische« Erklärungvom 1. April 1904 über Marokko und Aegypten seine Zustimmung.Artikel 2 bestimmt die spauische Einflußsphäre, die durch eine der

Küste fast parallel von Larrafch über El -Ksar zum Mulujafluß lau.
senden Linie begrenzt ist. Spanien verpflichtet sich, seine Aktio» in
dieser Einflußsphäre nur nach vorherigem Einvernehmen mit Frank¬
reich innerhalb einer 15 Jahre ntdjt überschreitenden Periode aus¬
zuüben . Während dieser Periode verpflichtet sich Fraukreich, über
seine etwaige Aktio« beim Sultan von Marotto betreffs der spani¬
schen Einflußsphäre vorher die spanische Regierung zu verständige«.

Im Artikel 3 heißt e» für den Fall , daß der politische ZustandMarokkos nicht mehr fortbestehen oder durch die Schwäche der scherifi-
schen Regierung die Ordnung nicht aufrecht erhalte» werden könnte ,oder falls aus irgend einem anderen Einverständnis festzustellendenGrund die Aufrechterhaltung des Statu , quo unmöglich würde,könnte Spanien seine Aktion in seiner Einflußsphäre frei ausübe«.Artikel 4 und 5 bestimmen , daß das Territorium der im Jahre1860 von Marokko an Spanien abgetretenen Riederlaffuoge« von
Jffni den Lauf des Tazeronalt-Fluffes nicht überschreite und daß
Spanien sich daselbst nur nach vorherigem Einvernehmen mit demSultan niederlaffea könne.

In Artikel 7 verpflichtet sich Spanien , sich keines der Territorien
auch nur vorübergehend unter welchen Formen auch immer zu eut.
äußer ».

In Attikel 9 heißt es . die Stadt Tanger wird ihren besondere «
Charakter behalten, dem der Aufenthalt des diplomatischen Korps,sowie ihre munizipalen und sanitären Einrichtungen ihr verleihen.Die übrigen Artikel enthalten Bestimmungen über Bergbau,Schiffahrt und Schiffereien, Geldumlauf usw ., durch die die bezüg¬
lichen Recht« der Spanier gewährleistet werden.

Die Unruhen in China.
= London , 8. Nov. Wie die „Morning Post" aus Schang¬

hai meldet, weht in Nanking überall die revolutionäre
Flagge , selbst auf dem Gebäude de» Provinzialrates von
Kiangf «, der feine Unabhängigkeit erklärt hat. Die kai¬
serlichen Truppe « find dort noch nicht zu den Revolu¬
tionären Sbergegangen , aber der Tartar « « general
ist, wie berichtet wird, geflohen und es wird nur geringer
Widerstand erwartet.

-- London , 8. Nov . Das Reuterfche Bureau meldet aus Peking:
In der vergangenen Nacht haben ungefähr hundert Wagen Pekingverlaffen, um Eoeul zu erreichen. Heute morgen stnd 299 berittene
Mandschv « in gleicher Richtung aufgebrochen . Die Ehinese « ver¬muten, daß es sich um eine vorausgeschickte Abteilung handelt, dieden Weg für die Flucht de» Hofes vorbereiten soll . ,Do. Berlin,8 . Rov. (Privattel .) Diedeutsche Gesandt¬schaft in Peking hat, «ach einer heutigen Drahtmeldung, sämt¬liche in Peking sich aufhaltende deutsche Staats » und Schutz -
angehörige in das Gefandtschaftsgebäude berufen.— Peking, 8. Nov . (Reuter.) All« nach der Hauptstadt führen¬de« Eisdnb ahn ru find, wie man annimmt» in den Hände « derRevolutionäre . Die fremden Angestellte « komme»«ach Peking , da fie es für zwecklos hatte», den Dienst fort »
zusetze «. Einige Gesellschaften treffe« Borbrrrituuge « fürde» Fall des Ausbruches der Revolution i« Peking . Alle
französische » Staatsangehörigen siud iu das Ge ,
saudtfchaftsviertel beordert worden.--- Mulden , 8. Nov . Die chinesische Polizei ist durch Mand -
schu, ersetzt worden . Die chinesischem Truppen wurden au» derStadt entfernt und dir Bewachung derselben den Mandschns
übergeben. Aus dem Süden treffen Mafien von Flüchtlingenein, von denen die meisten nach dem Norden weiterziehen .

Ruhestörung in Tunis .
---- Paris , 8 . Nov . Wie aus Tunis gemeldet wird ,wurden die Ruhestörungen , über die wir bereits berichteten,dadurch hervorgerufen , daß sich unter den Eingeborenen die

Gerüchte verbreitet hatten , die französischen Behörden beab¬
sichtigten. eine gxundbuchliche Aufnahme des muselmanischen
Friedhofe » vorzunehmen . Mehrere 1800 Eingeborene ver¬
sammelten sich auf dem Friedhof und widersetzten sich derArbeit der Geometer . Es kam dabei zu wiederholten hefti¬
gen Zusammenstößen zwischen den Eingeborenen und Trup¬
pen , die auf die Ruhestörer feuerten . Es heißt , daß 15 Ara¬ber und vier Italiener getötet worden feien. Auf französi¬
scher Seite wurde ein Polizeiunteroffizier getötet , ein Offi¬zier und mehrere Soldaten verwundet . Während der Un¬
ruhen wurden im Bazarviertel die Läden jüdischer Händler
geplündert . Einem starken Truppenaufgebot gelang

'
es , die

Ruhe wiederherzustellen . Patrouillen durchstreifen unausge¬
setzt das Industrieviertel .

— Paris , 8. Nov . Die gestern in Tunis ausgebrochenen
Unruhen haben hier lebhafte Besorgnis hervorgerufen . MehrereBlätter erblicken in ihnen ein sehr ernstes Sqmpton für den
durch die Vorgänge in Tripolis aufgestachelten muselmanischen
Fanatismus . Die Meuterei habe Aehnkichkeit mit den kürzlichin Alexandrien begangenen Ausschreitungen.

„Journal " meint . Frankreich dürfe nicht vergefien , daß es
in Tunis über hunderttausend Italiener zu beschützen habe unddaß man alle erforderlichen Vorsichtsmaßregeln treffen müfie .
Nach einzelnen Berichten hätten an den gestrigen Unruhen15 008 Eingeborene teilgenommen .

Aus Biserta in Tunis werden tausend Mann Verstär¬
kungen ermattet . Das Redaktionsbüro des in Tunis er¬

scheinenden Blattes „Union " wird von einem starken » 2tärifchen Aufgebot geschützt. ^

Der Streit um Tripolis.
Die Ha ' tu . g der Türkei .

_
^ Kouftautinopel , 8. Nov. I « der an di« Großmacht«richteten Protestnote gegen die Annektio « erklärt £V ' " te , st« betrachte die Annektio« als « « l l und nichtig» lj « e jede Bedeutung sowohl vom Standpunkte des Recht ?.° l- von dem der tatsächlichen Verhältnisse au», weil 1de» elementarsten Grundsätzen des Völkerrechtes zuwiderlaofr». j?Türken und Italiener befänden sich «och in vollem Kriegs ^

„ Die Pforte beabsichtigte , ihre unveräußerliche « So » ,, ,ranitätsrechte über die beiden Provinzen mit den Waffe » , ,behaupten und zu verteidigen. Die den Mächte » gemachte M u ,teilung Italiens von der Annektio « stelle eine dopp eit ,Verletzung der von Italien gegenüber den Mächten uud nam^m» ch gegenüber der Pforte aufgrund von Be et ragen , namentügdes Berliner und Pariser vertrage », «ingegange» ,Verpflichtungen bezüglich der territoriale « Jntegri .
'

tat der Türkei dar .
In Tripolitaniea .

Kä Tripolis , 8. Nov . Die Italiener leiden schwer unter derCholera , da es nicht mehr möglich ist, alle Leichen zu begrabe»Jnfolgefien herrschen schreckliche Zustände in der Stadt .bä Konstantinopel . 8. Nov . Die letzten amtlichen Meldung »aus Misrata , 150 Kilometer von Tripolis entfernt , besagen , daidie Italiener nunmehr bis in die Altstadt von Tripolis zurüchgedrängt seien . Der Raum zwischen den türkische « Stellung «,und der Altstadt sei mit Italiener -Leichen angefüllt . Es feinur mit Mühe gelungen » die Araber , die sehr aufgeregt seienabzuhalten , die gefangenen Italiener niederzumachen. '
M K - nstantinopel . 8 . Nov . Die Pforte hat sämtlichen Bot¬schaftern mitgeteilt , daß Derna von den Türken unter EnverBey zurückerobert worden sei.kd Wien , 8. Nov. Rach einer Meldung der „Zeit" a«, g «Valette auf Malta liegen dort mehrere britische Kriegs¬schiff e bereit, jede« Augenblick nach Tripolis abzudamps, ,da die Lag « der Stadt als sehr kritisch bezeichnet wird. M-,fürchtet, daß im Falle einer Erstürmung von Tripolis durch b«Türken und Araber keiu Europäer am Leben bleibe ,werde. Die Lage der I t a l i e n e r soll nach den bei de, A d « ir « ,lität eingegangenen Nachrichten aus Tripolis sehr prekär fei».bä R o m, 8. Noo. Einem Bericht des „Lorriere della Sera " pufolg«, plane« di« Türke « einen neuen Angriff auf die Be¬festigungen an der östlichen Mauer von Tripolis . Man ®ijdie Nachricht von arabische « Kundschaftern haben. DichNachricht wird von dem Mefiaggeroe-Korrespondentenin Tripolis be¬stätigt . In Ain Zara soll ein Kriegsrat der türkische ,Trnppeaführer stattgesuadenhabe«, in dem « an zu de« Ent ,schloß gekommen sei, die i t a l i e n i s ch e n S i t H n n g e « in beiganzen Front anzugreife ».

hd Tobruk, 8. Nov . Die Araber griffen die Italiener anund es gelang ihnen nach zweistündigem Kampf , die Jtalieueraus den Verschanzungen bei Farnck zu werfen , wobei diese 200Tote verloren haben sollen . Der Berluft der Araber soll 19 Töteund 58 Verwundete betragen haben . Der Abgeordnete vonFefian , Dschami Bey , nahm an den Kämpfen / teil . Auch beiBenghafi fanden neue Kämpfe statt , bei denen , wie gemeldetwird , die Italiener ebenfalls mehrere Stellungen räumen
mutzten und 3 Geschütze verloren .* * *

----- Berlin , 8. Nov . Der hiesige italienische Botschaftererklätt di« Meldung , daß der kommandierend « General inTripolis den Befehl gegeben habe, alle Araber , die tn be¬
rechtigtem Berdacht ständen, gegen die Italiener Waffengeführt zu haben, « iederzuschieße« , für falsch. Es seien so¬gar Araber , die Waffen geführt hatten , nur festgenomme«und nach Italien deportiert worden . Eine Anzahl in Frei¬heit gesetzter Araber hätte gestern wiederum hinterrücks die
italienische « Truppen beschossen .

Die Mächte.
fad London , 8. Nov . In einer gHßen gestern abend im

Whitfield -Tabernakel abgehaltenen Protest -Versammlung
gegen den Krieg und die italienische « Ereneltate « erzählteder bekannte Friedensapostel William Etead , der vor eini¬
gen Wochen in Konstantin »)»«! war , über ein Gespräch mit
dem Sultan folgendes :

Der Sultan habe ihm mitgeteilt , daß ein Telegramman den König von England ohne Erfolg geblieben fei . Da¬
gegen habe auf ein Telegramm der deutsche Kaiser eine
Antwort erteilt , die freundschaftlich gehalten war und in der
gesagt wurde , der Kaiser habe seinen Gesandten instruiert ,an einer Intervention teilzunehmen . Freilich habe , der
Kaiser hinzugefügt , daß ein Vorgehen Deutschlands , wenn
es nicht von den anderen Mächten unterstützt würde , ohne
Erfolg bleiben würde .
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/ - vsr der Marokko-Debatte.
^ Berlin , 8 . Nov . Wie im Stimmungsbild aus dem Reichstage

». « its kurz angedeutct war , schloff sich an die gestrige Reichstags -
57

*
^ ne wichtige Sefchäftsordnungsdebatte über die Art der Be-

^ » ckuna des Marokko-Vertrages . Der Führer der Nationalliberalen
«artei Abg. Bassermann , widersprach dem vom Reichstagspräsi -
^ tenGrafen Echwerin -Löwitz gemachten Vorschlag, die Sitzung heute

«nsfallen zu lassen und am Donnerstag den Marokkovertrag und das
« anaoabkommen zu debattieren .

Ferner rügte Bassermann unter großem Beifall des Hauses , daß
Li« eingegangenen Drucksachen weder eine Begründung , noch ein

Geißbuch , noch eine Karte enthalten , sondern daß lediglich der Text
w Abkommen dem Reichstage mitgeteilt worden sei. Bebel , der
tierauf sprach, hielt mit höhnischer Gebärde eine Depesche hoch, die

eines der ersten schon verteilten Exemplare des Marokko- und Kongo-

Ertrages darstelle . Nichts als der Text sei zur Kenntnisnahme
überwiesen worden . Dem französischen Parlament würde man so
^ oas nie zu bieten gewagt haben.

Der Reichstag erklärte sich schließlich , wie bereits gemeldet, ein¬
stig damit einverstanden , daß mit Rücksicht auf die Erbärmlichkeit
der dem Reichstag zugestellten Vorlagen , die Debatte erst Donnerstag
stattfinden soll . Schon in dieser Form hat also, so schreibt man dem
A . H .-A. von hier , der Reichskanzler durch den einmütigen Beschluß
hes Reichstages und durch den Beifall , den besonders die Rede Bebels
» zielte, ein deutliches Mißtrauensvotum des Reichstages erhalten .

Ueber diese wenig geschickte Haltung des Reichskanzlers äußern
ßch verschiedene Zeitungen wenig erfreulich.

So schreibt die „Germania " : „Der Reichskanzler hat keine
glückliche Hand gehabt bei der geschäftsmäßigen Behandlung des
Aarokkovertrages . Sollte er darüber noch im Zweifel gewesen sein,
so muh ihn der Beifall , den die Rede des Abgeordneten Bebel fand ,
and der einstimmige Beschluß der Abgeordneten , erst am Donnerstag
in die Beratung zu treten , aufklären ."

Der konservative „Reichsbote - veröffentlicht die Zuschrift
eines, wie er sagt, hochangesehenen Mannes , in der es heißt : „Man
hat keine Worte über dieses Jena deutscher Staatskunft . Verhülle
dein Antlitz, Germania , in tiefer Scham vor dem Blatte deiner Ge¬
schichte 1911. Dies geht weit über die Engländerei von dazumal , als
xülow die Kadinettsfrage stellte, hinaus . Herr Gott , gib uns
Männer! Wo ist die deutsch-konservative Partei ? Wenn sie jetzt
keinen Charakter hat , zerstiebt sie . Das werden schöne Wahlen werden .
Ist man denn ganz mit Blindheit geschlagen ! Za , wen die Götter
verderben wollen , den machen sie blind oder servil ."

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau - bemerkt :
„Unsere offiziöse Presse, die ihre aufreizende Unfähigkeit wieder ein¬
mal beim Falle Lindequist erwiesey hat , hat den Tenor der Ber »
teidigungsrede des Reichskanzler dahin angegeben , daß wir wieder
einmal eine praktische Friedensarbeit geleistet hätten und daß die Tat¬
sache , daß der Friede « gewahrt geblieben sei, über alle Bedenklich?«
und Mindererträge hinweghelsen müsse . Das ist eine Transponierung
»er alten Melodie , daß Deutschland den Frieden um jeden Preis wolle,
daß der Kaiser niemals Krieg führen werde , daß daher Deutschland
alles geboten werden könne und man etwaige ,Zoten " seiner Diplo¬
maten nie ernst zu nehmen brauche. Am Reichstage ist es, dem Aus¬
land endlich diese« Klauben » der schon so unendlich viel geschadet hat ,
» ich der uns , wenn er bestehen bleibt , in einen Krieg hinein Hetzen
«ird, die Sründe zu nehmen. Das deutsche Volk will den Frieden ,
«ber eine« ehrlichen» ehrenvollen Frieden bei »oller Wahrung seiner
Machtstellung, beim Schutze seiner Interessen und Zukunftsmöglich-
keite«. Eine Regierung , die das nicht versteht, ist unmöglich, und kein
Rann in Deutschland kann das deutsche Volk auf die Dauer zwingen ,
llnerträgliches zu tragen ."

» * *
61 . Berlin , 8 . Nov. (Privattel .) Dem Reichstag sind

heute geografische Karten zum deutsch-französischen Kongo¬
vertrag zugegangen, auf denen die neue Grenze von Kame¬
run ersichtlich ist.

Sadifche Chronik.
Jb Karlsruhe , 8 . Nov. Zn Erweiterung des Erlasses vom 4 .

Februar d . Zs . betr . die Befreiung von dem verbot der Unteilbarkeit
oo, Krundstücken bei Straßenaulage «, hat das Justizministerium be¬
stimmt , daß eine allgemein gehaltene Befreiung auch dann als zu-
lässig zu erachten ist. wenn die Ausführung eines Eemeindewegs unter
Aufsicht und nach den Plänen einer staatlichen technischen Behörde
erfolgt.

X Karlsruhe , 8. Nov . Die Gesamtzahl der in diesem Jahre bei
der Berfichernngsgesellschaft für Hagelschaden im Eroßherzogtum
Baden versicherten Landwirte beträgt 43158 gegen 42 702 im Jahre
IMS, und 41861 im Zahle 1908 . Es wurden im ganzen 1749 Schäden
gemeldet , gegen 540 im Vorjahre , sodaß mithin auf die 3,4 . Polize
ein Schaden entfiel , gegen die 10,7 . Polize im Vorjahre . Zur Ent¬
schädigung gelangten 1717 Anmeldungen ; 10 Schäden waren nicht
definitiv gemeldet worden , 18 wurden zurückgezogen resp. durch Ver¬
zicht erledigt und 4 Schadenersatzansprüche wurden wegen Verstoß
-egen § 30 der Versicherungsbedingungen abgewiesen.

st, Krötzingen (A . Durlach) , 8. Nov . Am 11 . November begeht
der in weitesten Kreisen hochgeschätzte, tüchtige Beamte Herr Ober -
ftationskontrolleur Ferdinand Steinacker hier sein 30 jähriges Dienst-
jubilöum.

ff Bruchsal, 7 . Nov . Unweit des Weges von hier nach Ober -
- rombach auf der Gemarkung des letzteren Orts hat man begonnen ,
die ansehnlichen Keller - und Bodenrest« eines steinernen Bauern¬
hause» aufzudecken , von oelchem man annimmt , daß es aus der
Römerzeit stammt. Die Arbeiten stehen unter der Leitung des Ge¬
heimen Rats Wagner aus Karlsruhe und seines Assistenten Dr . Rott .
Da beabsichtigt ist, die Anlage völlig bloß zu legen , werden die Ar¬
beiten einige Tage in Anspruch nehmen.

* Karlsdors (A . Bruchsal) , 7 . Nov . Ein gestern abend hier beim
Betteln aufgegriffener Handwerksbursche benahm sich nach seiner
Einlieferung in den Ortsarrest so rabiat , daß er alles , was nicht niet
und nagelfest in demselben war , zertrümmerte und zum Fenster hin
auswarf . Der Tobsüchtige wurde noch Abends von der Polizei nach
Bruchsal verbracht.

rch- Philippsburg , 7. Nov . Bei der Bürgerausfchußwahl der
Niederfi6«lteuerten auf 6 Jahre erhielten die Demokraten 42 , das

Zentrum 89 und die Sozialdemokraten 94 Stimmen . Demnach haben
die Demokraten 2, das Zentrum und die Sozialdemokraten je 4 Sitze
erobert .

Mannheim , 7. Nov. Die Fleischer-Innungen von Mannheim ,
Ludwigshosen, Heidelberg und Weinheim begingen am Sonntag in
den Räumen des „Friedrichspark " den 15. Gedenktag der Gründung
von Häuteverwertungsoereinigungen und den 10. Erinnerungstag des
genosienfchaftlichen Zusammenschlusses in der Süddeutsche» Fett -
schmelze" e. E . m . b . H . in Mannheim durch eine Festzusammenkunft
der Eewerbeangehörigen mit ihren Familien . Nachdem Herr Stadtrat
Kroß, der Obermeister der hiesigen Fleischer-Znnung , die Erschienenen,
insbsondere die Ehrenmitglieder der Innung , Domänendirektor Hoff-
mann -Karlsruhe , Eewerberat Falk -Mainz , ferner Schlachthofdirektor
Zahn -Heidelberg , begrüßt hatte , hielt Herr Obermeister Stadtrat Koch-
Heidelberg, der Vorsitzende des Aufsichtsrats der Fettschmelze, die
Festrede. Der Redner führte u. a . die Entwickelung der hiesigen
Fleischer-Znnung bis zur Schaffung der genossenschaftlichen Einrich¬
tungen zur rationellen Verwertung der im Metzgergewerbe abfallen¬
den Nebenprodukte, Häute und Fett , vor Augen . Die in 15 jähriger
Arbeit geschaffenen Einrichtungen dienen aber keineswegs allein dem
Metzgergewerbe, die Allgemeinheit , die Konsumenten haben indirekt
den Vorteil , daß dadurch der Fleischverkaufspreis niedriger gehalten
werden kann, als wenn die bessere Verwertung der Nebenprodukte
nicht vorhanden wäre . Redner kommt zum Schluß auf die großen
Verdienste des Leiters der hiesigen Genossenschaft „Süddeutsche Fett -
schmelze"

, Herrn Metzgermeister Gustav Mössinger, um das Institut
und damit der Allgemeinheit zu sprechen . Als äußeres Anerkennungs¬
zeichen überreicht Herr Koch ihm im Namen des Aufsichtsrats eine
Uhr . Die Vertreter der Innungen von Heidelberg , Ludwigshafen ,
Baden -Baden ufw. überbrachten ebenfalls Herrn Mössinger mit
warmen Dankesworten Widmungen . Letzterer wies sodann in seiner
Dankesrede jede besondere Ehrung für seine Person an die Sache der
Genossenschaft , deren Diener er stets sei und bleiben werde , zurück und
gedachte der Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder , sowie der Be¬
amten des Instituts . Rach weiteren Ansprachen, Lieder - und Solo¬
vorträgen , insbesondere der Herren Groß und I . Hofsmann -Heidelberg
wurde die Feier mit einem Festessen und darauffolgendem Tanze ge¬
schlossen.

1. Mannheim , 7. Nov . Das neue Hei « der Oberrheinische« Per -
ficherungsgesellschast , ein prachtvoller Monumentalbau an der
Augusta-Anlage (östliche Stadterweiterung ) , wurde heute vormittag
in Anwesenheit der Vertreter staatlicher und städtischer Behörden ,
sowie der Handelskammer , der Mitglieder des Aufsichtsrats und Ver¬
waltungsrats der Gesellschaft eingeweiht . Der Vorsitzende des Auf-
stchtsrats , Herr Kommerzienrat Karl Eswein , begrüßte die geladenen
Gäste, dankte ihnen für ihr Erscheinen und gedachte der Verdienste
des Direktors Sternberg um den Neubau . Herr Generaldirektor
Sternberg gab darauf eine Schilderung über die Entstehung und
Einteilung des neuen Eeschäftsgebäudes und gedachte mit aner¬
kennenden Worten des Architekten, Herrn Eeheimrat Professor Dr .
Durm , sowie seiner Mitarbeiter , besonders des Bauführers , Herrn
Diplomingenieur Fuchs-Karlsruhe , und der ausführenden Geschäfte .
Daran schloß sich die Besichtigung der Räumlichkeiten , die mit den
neuesten Errungenschaften der Technik auf kaufmännischem Gebiet
versehen sind.

= Mannheim , 8 . Nov . Aus noch unbekannter Ursache
stürzte sich in der Nacht zum 7. d. Mts . im Gaswerk Luzenberg
ein dort beschäftigter 30 Jahre alter verheirateter Maurer von
hier in selbstmörderischer Absicht in eine 4 Meter tiefe, mit
Teer gefüllte Grube , in der er gestern vormittag tot ausgefunden
wurde.

X Sandhausen (A. Heidelberg) , 7. Nov . Heute nachmittag ist
bei Herrn Karl Hilbert Zimmermann Feuer ausgebrochen . Zm Ru
stand der Schopf mit Werkstatt in hellen Flammen . Da gerade Kon-
trollversammlung stattfand , so waren sämtliche junge Leute schnell
an der Brandstelle , sodaß sie das Wohnhaus noch rechtzeitig vor dem
Feuer retten konnten und nur der Schopf mit Werkstatt bis auf den
Grund niederbrannte . Das Wohnhaus ist teilweise beschädigt.

iS Heiligkreuzsteinach (A. Heidelberg) , 7. Nov . Zn der letzten
Sitzung des Militärvereins wurden 5 Beteranen eine vom Gemeinde -
rat gespendete Ehrengabe von je 10 M überreicht .

() Asbach (A. Mosbach) , 8 . Nov. Vergangene Woche übernahm
der hierher versetzte evangelische Pfarrer Krayer sein neues Amt .
Bei seiner Ankunft wurde Herr Krayer vom Kirchengemeinderat . mit
Herrn Bürgermeister Reivmut an der Spitze, vor dem Pfarrhaus
empfangen . Die evang . Schulkinder trugen ein Begrützungslied vor .
Am Abend brachte der evang. Gesangverein Herrn Krayer ein
Ständchen.

--s- Rastatt , 7. Nov. Die Mehrzahl der Friseure der Stadt Ra¬
statt hat neuerdings bei Eroßh . Bezirksamt beantragt , zu bestimmen,
daß ihr Geschäft am ersten Weihnachts-, Oster- und Pfingstfeiertag ,
an denen es nach der gegenwärtig geltenden Bestimmung geschlossen
bleiben muß, künftig bis 12 Ahr mittags offen gehalten werden darf ,
dagegen an den betreffenden 2. Feiertagen zu schließen ist, ferner ,
daß die Friseure auch am Karfreitag , Christi Himmelfahrt und Aller¬
heiligen von 12 Ahr mittags an ihre Geschäfte zu schließen haben . Da
diese Aenderungsanträge von zwei Drittel der beteiligten Gewerk¬
treibenden gestellt wurden , gab auch der Eemeinderat hierzu seine
Zustimmung . — Im städtischen Wasserwerk betrug im Jahre 1910 der
gesamte Wasserverbrauch 1910 428 631 Kubikmeter , durchschnittlich
täglich 1174 Kubikmeter und 78 Liter pro Kopf der Einwohnerzahl
gegen 491 479 Kubikmeter bezw . 1346 Kubikmeter bezw. 93 Liter des
Jahres 1909 .

ltz Freiburg i . Br ., 7. Nov. Der Bad . Bauernverein hielt in den
ersten Tagen des November in seinem hiesigen Verwaltungsgebäude
einen Geschäfts - und Buchführungslursus für die Vorstände bezw.
Rechner seiner Ortsvorstände aus der Umgebung Freiburg ab . Aehn -
liche Kurse werden demnächst in Bonndorf , Bruchsal und Pforzheim
stattfinden , um den Vereinen des Landes Gelegenheit zu bieten ,
theoretisch und praktisch ausgebildete Männer als Vorstände bezw.
Rechner zu haben.

O Freiburg i . Br ., 8 . Nov. Von heute ab ist für die Spätherbst¬
und Winterszeit das Rasthaus auf dem Schouinsland geschlossen.

A Au, b . Freiburg , 7. Nov . Letzte Woche nahm mit der Ein¬
weihung des von der Gemeinde Au erstellten eigenen Schulhauses die
seit etwa 140 Jahren bestehende Schulgemeinschaft zwischen Merzhau¬
sen und Au ein Ende . Zu der Feier waren außer den Vertretern der
Gemeinden auch Vertreter der Regierung und der Schulbehörde er¬

schienen . Der neue Bau ist mit einem Aufwand von 45 000 Mark er¬
stellt worden , die Einrichtung ist einfach , aber schön und praktisch aus -
geführt .

- $ Breisach, 7. Nov . Wie berichtet wird , befinden sich auf den
großen Kiesbänken im Rhein Tomatenstöcke : so wurden von einem
der hiesigen Fischer dieser Tage auf der Kiesbank beim Nießenberg
15 bis 20 Stück schöne vollständig ausgereifte Tomaten gepflückt. Es
ist dies wohl eine Seltenheit , daß mitten auf einer angeschwemmten
Kicsbank des Rheins eßbare Früchte sich entwicklen können.

3 Müllheim , 7. Nov. Am Sonntag , den 12. November , nachm.
2Vz Uhr , findet am Staatsbahnhof in Müllheim eine große Trans¬
portübung verschiedener Sanitätskolonue » statt , welcher auch der
Eroßherzog , der Protektor des Landesvereins , ebenso der Territorial¬
delegierte der freiw . Krankenpflege , Minister des Innern von Bod-
man » beiwohnen werden. Es nehmen an der llebung dienstlich teil :
Die fteiw . Sanitätskolonnen des Bezirks-Männerhilssvereins Müll¬
heim und Staufen : Müllheim , Neuenburg , Schlingen , Sulzburg und
Vögisheim , Staufen , Ehrenstetten , Kirchhofen und Krozingen . Der
Fraueuverein vom Roten Kreuz Müllheim wird die Erfrischungs - und
Verbandsstelle besetzen.

— Wehr , 7 . Nov. Laut „Wehrabote " hat Kroßherzogin -Witme
Luise der evangelische« Kemeinde Wehr-Oeflingen eine größere Stif¬
tung zukommen lassen mit dem Zweck zur Errichtung einer evangeli -
schen Diakouissrnstation in Wehr .

A Höllstein (A. Lörrach), 7. Nov. Das dem Gastwirt Keller
in Steinen gehörende Gasthaus „zum Löwen" ging für 90 000 Mar ?
in den Besitz des Traubenwirtrs Sütterli « hier über .

<P Bon der Wutach, 7. Nov . Der diesen Herbst zusammengebro -
chene Wutachsteg mußte ganz abgebrochen werden. Der neu zu er¬
stellende Steg kann erst im kommenden Frühjahr errichtet werden . Da
es unmöglich ist, einen Notsteg zu erstellen, müssen die Wanderer zum
Ludwig -Neumannweg über die Wutachmühle gehen.

$ Engen , 7. Nov. Wenn die gute Witterung anhält , können die
meisten Brandgeschädigten noch zum Winter ihr neues Heim beziehen.
Biele Neubauten am Marktplatz sind bereits bis zum 2. Stock fertig
gestellt.

_]_ Hagnau (A. Ueberlingen ) , 7. Rov . Unsere Gemeinde baut
eine neue Wasserleitung , und zwar wird das Wasser durch ein Pump¬
werk dem See entnommen , da es an großen Quellen fehlt . Die Ge¬
samtkosten betragen 83 000 Mark .

--- llrnau (A. Ueberlingen ) , 7. Nov. Heute stüh um 9 Uhr brach
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in der Werkftätt« des Schreiner¬
meisters Anton Wilhelm Feuer aus , das alsbald auch auf das Wohn¬
haus Übergriff. Die Fahrnisse konnten zum größten Teil gerettet
werden .
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Geschäftliche Mitteilungen .
Das Haar und seine Pflege. Die meisten der heutigen Haar¬

wässer erfüllen in wesentlichen Punkten die Bedingungen nicht , die
für ein wirklich brauchbares Haarpslcgmittel unerläßlich sind. Es fei
als Beispiel hier nur hervorgchoben : Fast alle modernen Haarpflege -
mittel sind reich an Alkohol , starker Spiritusgehalt aber ist der Tod¬
feind jedes vollen und schönen Haares , weil er den Haärboden aus -
trocknct und das Haar in verhältnismäßig kurzer Zeit zum Ergrauen
und Absterbelt bringt . Man möchte die Personen nicht zählen , welche
das vorzeitige Grauwerden und unaufhaltsame - Ausfallen ihrer Haare
solchen schädlichen und falsch zusammengesetzten Häarnntteln zu ver¬
danken haben . Hier war ein Feld , erfolgreich und segensreich einzu¬
greifen und eine gründliche, heilsaine Reform der ganzen Haarpflege
,n § Werk zu setzen. Den Kolberger Anstalten für Exterikultur ich es
geradezu als Verdienst anzurechnen, in dem bekannten Haarpflege¬
mittel „Javol " ein Präparat geschaffen zu haben, das absolute Un¬
schädlichkeit und köstliche Milde mit Schönheit , Stärke und Dauer der
Wirkung wundervoll in sich vereinigt. Es hat nur einen ganz gerin¬
gen Alkoholgehalt, so daß jede nachteilige Beeinflussung der Haare
oder des Haarbodcns dadurch zur Unmöglichkeit wird . 0350a

50ü,000 Gratis - Löffel für
QuakerOats Konsumenten

Machen Sie bitte
folgenden Versuch :

Bei Ihrem nächsten Kaufe eines Paketes Quaker Oacs
entleeren Sie den Inhalt auf den Tisch.

Dann beachten Sie die grosse Menge , welche Sie ffir Ihre

geringe Ausgabe erhalten haben . Untersuchen Sie weiter , ob Sie

irgend welche Unreinlichkeiten zwischen den Flocken finden können.

81» brauchen nicht zu warten,
bis Sie sämtliche Gutscheine
beisammen haben, senden Sie
unsperPostanweisung M. 1 .25
und wir werden Ihnen den
Löffel sofortausenden. Dieser
Betrag wird Ihnen zurück-
erstattet , wenn uns bi» zum
81 . Dezbr . 19X2 die erforder¬
liche Anzahl Gutscheine zu¬

gesandt wird.
Abt ci Quaker Oats Company,

m. b. EL , Hamburg. f

Genaue Abbildung
in Naturgrösse.

Ohne Reklameaufdruck.

Sie werden solche nicht finden , denn Quaker Oats ist ausschliesslich
reine , gesunde , kräftige Nahrung .
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handeln . Das ist eine neue Niederlage des christlichen Italiens durch
den Mohamedanismus .

Pertonalnachricyten
aus dem Ober-Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Ernannt : zu Postaffistenten der Postanwärter Karl Renz in
Wiesloch, der Postgehilfe Karl Frey in Graben . — Versetzt: die Post¬
assistenten Wilhelm Booz von Oberschefflenz nach Karlsruhe , Oskar
Briindle von Karlsruhe nach Heidelberg , Emil Buchleither von Pforz¬
heim nach Karlsruhe , Stephan Droll von Achern nach Peterstal ,
Friedrich Fuhr von Oberkirch nach Karlsruhe , Wilhelm Hertz von
Karlsruhe nach Oberkirch, Konrad Hofstetter von Wiesloch «ach
Mannheim , Philipp Hügel von Karlsruhe nach Sandhofen , Friedrich
Kern von Eppingen nach Karlsruhe , Wilhelm Kirsch von Dill -Weißen-
stein nach Pforzheim , Adam Kloe von Mannheim nach Weisenbach,
Friedrich Lawo von Philippsburg nach Weinheim , Gustav Mäusezahl
von Pforzheim nach Eaggenau , August Ratsch von Eaggenau nach
Pforzheim , Alfred Schlötterlein von Rastatt nach Kehl , Georg
Schmitt von Krautheim nach Karlsruhe , Emil Schneider von Kappel¬
rodeck nach Achern , Philipp Schneider von Schönau (A. Heidelberg )
nach Karlsruhe , Eugen Schuh von Bühlertal nach Friedrichsfeld ,
Adolf Leiter von Mannheim nach Odenheim , Peter Siefert von
Lauda nach Weingarten , Gustav Spahn von Mannheim nach Köuigs -
bach, Karl Speckert von Mannheim nach Leimen, Friedrich Stamm «
von Oberkirch nach Karlsruhe , Wilhelm Trump von Karlsruhe nach
Mannheim , Wilhelm Wageubach von Karlsruhe nach Rappenau ,
Wilhelm Web« von Heidelberg nach Dill -Weißenstein , Friedrich
Wesel von Mannheim nach Rheinbischofsheim, Gottlob Wieland von
Karlsruhe nach Meckesheim, Karl Wolpert von Langenbrücken nach
Karlsruhe , Reinhard Ziirrer von Mannheim nach Karlsruhe ; dir
Telegraphenaffistenten Alphons Bürger von Mannheim nach Karls¬
ruhe , Friedrich Hab« keru von Heidelberg nach Mosbach , Otto Zmhoffvon Baden -Baden nach Karlsruhe . — Freiwillig ausgeschieden: die
Postgehilfin Emma Zepfel in Karlsruhe ; die ' Telegraphengehilfin
Karoline Friedrich in Mannheim . — Gestorben: der Postsekretär
Friedrich Wendel in Wimpfen .

Sport -Nachrichten .
Tb Karlsruhe , 8. Rov . Die 1. Mannschaft des FutzSallkluvs

„Frankonia "-Karlsruhe schlug am vergangenen Sonntag die 1. Mann¬
schaft des Futzballklnbs „Eermania "-Brötzingen mtt 7 :2 Tore » . Die
2. und 3. Mannschaften beider Vereine spielten unentschieden ü :0
bezw . 1 :1.

Bon der Luftschiffahrt.
sr . Stuttgart , 8. Rov. Das iut « uatto «ale Gordon -Beuuett »

Rennen für Freiballons , das im «ächfteu Jahre von Deutschland als
den diesjährigen Pokal -Gewinn « zu veranstalten ist, wird nach einem
Beschluß der Freiballon -Kommission desDeutschen Lustschiffer-Verban -
des von Stuttgart aus stattfmden und zwar anläßlich des dort tagen¬
den Berbandstages des Deutschen Luftschiffertages. Als Startplatz
für das deutsche Ausscheidungsrennen kommen Leipzig und München
in Frage , die fich gleich Berlin um die Abhaltung des Bennett -
Rennen 1912 beworben hatten .

Kandel und Verkehr.
0 Gaggenau , 8. Rm>. Die gestern in Eaggenau abgehaltene

Generalversammlung der Eisenwerke Gaggena », Aktiengesellschaft, ge¬
nehmigte einstimmig die auf der Tagesordnung stehenden Punkte und
setzte die sofort zahlbare Dividend« auf 1 Prozent fest. Settens eines
Aktionärs wurde an die Verwaltung die Frage gerichtet, wie hoch sich
die Regiekosten auf die selbst hergestellten Neueinrichtungen wohl
stellen würden , da dies doch sttlle Abschreibungen wären , die nicht in
der Bilanz zum Ausdruck kämen. Herr Direktor Steinsiek erwiderte
darauf , daß in den letzten 13 Jahren für etwa 902 450 Mark selbst her¬
gestellte Neuanschaffungen gemacht wären und hierin etwa 550 000
Mark ' Regiekosten nicht verbucht sind , sodaß dieser Betrag als eine
stille odqc extra Abschreibung zu betrachten sei . Das lausende Ge¬
schäftsjahr ist bisher zufriedenstellend; der Absatz in den ersten 4 Mo¬
naten weist wiederum Mehrumsatz auf und der Ordrebestand und Ein¬
gang der Aufträge hält sich ungefähr auf gleicher Höhe des Vorjahres ,
sodaß die Aussichten als beftiedigend bezeichnet werden können.

$ Aus dem Hanauerland , 7. Rov . Der Verkauf der Sandblätt «
ist jetzt in vollem Gange . Di« Preise schwanken zwischen 25 und 30 Mk.
pro Zentner . In Eckartsweier wurden sämtliche Sandblätter um
den Preis von 30 Mark an mehrere Firmen verkauft . — In Hesielhurft
wurden die Sandblätter für 34 Mark abgegeben. — In Bodersweier
wurden die Sandblätter an folgende Firmen verkauft : 1. Herrn
Lindau « (Bruchsal) von der hiesigen Verkaufsvereinigung pro
Zentner 31 Mark ; 2. Herrn Katz (Bruchsal) für 30 Mark ; 3 . Herrn
Hornung (Friedrichstal ) für 30 Mark ; 4 . Herrn Landfried (Heidel¬
berg) für 30 Mark . — In Zierolshofen erstand die Firma Schindler
(Herbolzheim) die Sandblätter für 30 Mark pro Zentner . — Der
billigste Verkaufspreis war in Hanau , wo Herr Marx (Bruchsal) sämt¬
liche Sandblätter um den Zentnerpreis von 26 Mark erhielt . —
Leutesheim verkaufte für 27 Mark und in Rheinbischofsheim wurden
sämtliche Sandblätter um 30 Mark pro Zentner verkauft . In Linx
und Hohbühn wurde bis zu 31 Mark erlöst. Die Nachfrage steigt, uno
man ' hätte gehofft, höhere Preise zu erzielen . Für die Grumpen
wurden 35 Mark vro Zentner erzielt .

Teleneaphische Lkftiffsnacti ? echten .
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Montag : „Scharnhc
in Suez , „Schwaben" in Suez ; am Dienstag : „Kaiser Wilhelm II ." in
Bremerhaven , „Kronprinzessin Cecilie " in Newyork, „Chemnitz" in
Baltimore , „Neckar" in Baltimore . Passiert : am Dienstag : „Tü¬
bingen " Borkum Riff , „Brandenburg " Scilly . Abgegangen : am
Montag : „Bremen " von Fremantle ; am Dienstag : „Prinzeß Alice"
von Shanghai , „Königin Luise" von Genua , „Kleist" von Port -Said ,
„Kronprinz Wilhelm " von Newyork.

Dampfer -Beweaunnen .
Mitgeteilt d Vertreter K . Morlock . Karlsruhe , Karlfriedrichstr -26 :

Oesterreichischer Lloyd. 4. Nov . : „Semiramis " ab Alexandrien
nach Triest ; „Palacky" ab Konstantinopel nach Triest ; „Persia " ab

Ein ameriian. Bericht über die Tripolis-Greuel.
v . Rew -York, 7. Rov . Die Greueltateu d« Italien « in Tripo »

8 , haben in den Vereinigten Staaten ungeheure Entrüstung hervor -
gerufen . Wesentlich trug hierzu der Bericht des Korrespondenten der
»Rew York World " bei, der sich weigerte , länger in Tripolis zu blei¬
ben , da et die Verbrechen der Italiener nicht länger ruhig mitansehen
könne. Mr . Francis Me Cullagh , der sich nach Malta begeben hat ,
telegraphiette seiner Zeitung wie folgt :

„Die italienische Arme« in Tripolis ist eine bewafsnete Bande
»an Marodeure », eine Gesellschaft von Meuchelmörder », lleber 400
Frauen und Mädchen und 4000 Männer wurden erschossen, auf Krüp¬
pel und blind « Bett !« gab man wohlüberlegte Gewehrsaloen ab ;
Häuser, in denen kranke P « sone» weilten , wurden niedergebrannt .
Die hilflosen Kranken , die auf dem Boden lagen , wurden ohne Tro¬
pfen Master gelasten. Ich habe derattigen Szenen beigewohnt und
photographische Aufnahmen von ihnen genommen . Das arabisch«
vi « tel in Tripolis wurde plötzlich zum Schauplatz eines unbeschreib¬
lichen Blutbades . Von Blutgier besestene , scheinbar wahnsinnig ge¬
wordene italienische Soldaten stürmten in dasselbe und geberdeten
fich wie Bestien. Männe » , Frauen und Kinder wurden erbarmungslos
niedergeschosten . Die Offiziere führten sich schlimm « al « die Mann¬
schaft auf . Die italienische Armee ist vollständig demoralisiert . Die
Ereuelszenen find schlimmer wie jene , die während d« armenischen
Mastakers stattgefunden haben . Zwei ttalienisch gesinnte ttipolita -
»ische Jude » wurden während eines Araber -Mastakers „aus Ver¬
sehen"

niedergeschosten . Wohl ließen sich die Araber zu Schulden kom¬
men, Leichname zu verstümmeln . Sie taten es aber erst , als die
Italiener mit ihren Greueltaten begonnen hatten .

„$ ie Araber hatten sich anfänglich als Gegner ritterlich betragen .
Vielfach kam es vor, daß sie »« mundete Italiener unter dem Schutze
ein« Parlamentärflagg « ins italienische Lager trugen . Ich suchte die
italienische Front während der Schlacht vom 26 . v . Mts . auf und
fand , daß die italienischen Soldaten wie von Furcht gelähmt waren .
Die Italiener geben freimöttg zu, daß sie diesen Krieg als einen Aus¬
rottungskrieg führen . Darauf deute auch das Verhalten des Generals
Eaneva , der die Araber fortgesetzt als Richtkombattante « betrachtet .
Generäl Caneva vertritt die Ansicht , daß er einen Krieg mit der
Türkei führe und daher nur türkische Soldaten als Kombattanten be¬
trachten könne. Demzufolge müßten die Arab « , da sie außerdem nicht
wie reguläre Soldaten uniformiert seien , sobald sie mit Waffen an¬
getroffen werden , auf der Stelle « schossen werden, ob sie nun die
weiße Flagge wehte» oder nicht.

„Am 26. Oktober wurde eine Keine Abteilung von Araber « durch
italienische Truppen in einem Hause belagert . Die Araber hielten
fich so lange , als ihr Munitionsvorrat hinreichte. Zwölf volle Stun¬
den dauerte die Belagerung des Hauses . Trotzdem sie di« » eitze
Flagge hißten , wurden sämtliche Araber von den Italienern ab¬
geschlachtet . Den schlimmsten Fall von Barbarei während der Masta¬
kers erlebte ich , als ich mit ansehen mußte, wie zwei Kind « , ein
Knabe und Mächen, und zwei alte Frauen mitten unter einer Unzahl
von Leichnamen vor den Toren des italienischen Rote Kreuz -Hospitals
lagen . Ich bat die Militärärzte , die ausschließlich damit beschäftigt
schienen , Photographien von den Mastakerszenen aufzunehmen , fich
doch den Aermsten, die unter furchtbaren Schmerzen litten , anzuneh¬
men. Die Aerzte ignorierten meine Bitte , und als ich mich an einen
Franziskanermönch und einen hohen Beamten vom Roten Kreuz
wandte , erwiderte mir letzterer : .Lasten Sie sie sterben.

" Italienische
Soldaten hielten vor den Schwerleidenden Wache, um zu verhindern ,
daß

'
sich ihnen ein Barmherziger nähere , um ihnen einen Tropfen

Master zu reichen , nach dem sie lechzten .
Aber schon regen fich Kewistenbist« bei jenen italienischen Trup¬

penangehörigen , die sich aus religiös und abergläubisch gesinnten
Landleute « rekrutieren . Eine Schildwache, die während der Nacht
Dienst tat , wurde von Entsetzen ergriffen , als sie eine weißgekleidete
Frauengestalt um Mitternacht vor sich auftauchen wähnte , den Geist
einer Frau , dir sie am Tage vorher blutrünstig abgeschlachtet hatte .
In seiner Angst gab der Soldat einen Schuß ab . Die Figur brach
angeblich zusammen, aber keine Spur von einer lebenden Person
konnte gefunden werden. Zweimal hat sich derselbe Vorgang zu¬
getragen und in Soldatenkreisen munkelt man , daß sich das Ereignis
wieder einstellen werde, zum dritten Male werde aber die Figur nicht
verschwinden, wenn der Schuß abgegeben wird , sondern auf das ita¬
lienische Lager zugehen, sodaß die Armee, von Entsetzen vor der „Eei -
stererscheinung" gepackt, die Flucht ergreifen werde . Diese Erzäh¬
lung ist charakteristtsch für die Eeistesverfastung der italienischen
Armee . In d« Tat , viele ihrer Soldaten sind wahnsinnig . Sie haben
vor Schrecken den Verstand verloren .

Es gibt keine Form vom Verrat , dessen sich die Italiener nicht
bedienen . Sie mißbrauchen die weiße Flagge al , Signal für ihre
Flotte , um diese von der Anwesenheit von Arabern zu verständigen .
Zu diesem Zwecke wird die Flagge an hohen Baumgipfeln angebracht .
Die Araber betrachten die weiße Flagge als Zeichen schlimmsten
Verrats .

General Eaneva gestand, während eines einzigen Tages vierzig
Araber hinrichten haben zu lasten. Ich aber sah die Hinrichtung von
80 Männer « und Kinder » an , und an verschiedenen anderen Stellen
wurde gemordet . Zur Entschuldigung sprach man aber von Hinrich¬
tungen . — Der Hauptschuldige ist General Caneva . Er hält sich in
der Zitadelle auf , die befesttgt und von bombensicheren Schutzdächern
umgeben ist . Unter denselben befinden sich vom Keller bis in die
Dachgeschöste Soldaten , damit dem General nur kein Haar gekrümmt
werde. Der Divisionsgeneral hat in ähnlicher Weise für seine Sicher¬
heit Sorge getragen . Unter solchen Bedingungen würde jede Armee
demoralisieren . General Caneva zeigt sich niemals an der Front und
wurde auch nicht außerhalb der bombensichern Schutzdächer gesehen .

"

.
Es ist natürlich fern vom Kriegsschauplatz nicht festzustellen, wie

weit diese grauenhaften Schilderungen in allen Einzelheiten genau
find . Aber so viel steht doch schon fest, daß die italien . Kriegsführung
in Tripolis jetzt schon in der grausamen Niedermetzelung der Araber
eine schwere Schuld aus sich lud . Anderseits hat die türkische Regie¬
rung schon amtlich gegen die italienischen Ereueltaten in einer Pro¬
testnote Stellung genommen und Italien , das als Zivilisationsträger
nach Tripolis gekommen sein will , dadurch moralisch tief gedehmütigt ,
daß den türkischen Soldaten befohlen wurde , nicht Gleiches mit Glei¬
chen zu vergelten , sondern die italienischen Gefangenen gut zu be- j

Wie «erhiitel mii griMliinipi Oer UimiiB-
ttpie, inSbefonäere : Stonifjilis (öuflen ) , Epitzeo-

belmhe (Subcrhnlofe ), Lm ' eseotMiMii ?
Rechtzeitige Vorbeugung durch Befragung des Arztes ist bei jeder

Verschlechterung des Gesundheitszustandes ratsam , bei den verschiede¬
nen Erkrankungen der Atmungsorgane jedoch unbedingt erfor -
de r l i ch . Besonders weil feststeht , daß bei raschem , zweckmäßigem
Eingreifen selbst die gefürchtete Tuberkulose meist geheilt bezw . ver¬
mieden werden kann.

Auch die beachtenswerten Erfolge der Heilstättenbehandlung be¬
ruhen hauptsächlich auf dem Prinzip der Bekämpfung der Krankheit
in nicht zu weit vorgeschrittenem Stadium . Neben diesem Aufenthalt
in Sanatorien , der aber nur einem kleinen Teil der Bevölkerung mög¬
lich ist . werden die Creosot- und Guajacolpräparate seitens der ärzt¬
lichen Wiffenschaft als die bewährtesten Medikamete geschätzt.

ES hat sich aber das Bedürfnis herausgestellt , ein Mittel zu be¬
sitzen, das nicht nur Medikament, sondern auch Nährpräparat ist und
dadurch die gerade bei diesen Krankheiten meist nötige allgemeine
Kräftigung des Körpers herbeizuführen vermag . Auf die Wichtigkeit
des Zusammenwirkens ' verschredener Präparate bei Lunaenkrankbeiten

hat schon Laroulandie bei dem Internationalen Tuberkulose-Kongreß
Paris 1905 ausdrücklich hingewiesen. Der schleichende Charakter d,e -
ser Krankheit erfordert nun Mittel , die ohne schädliche Nebenwirkun¬
gen und darum dauernd anwendbar sind .

Die Guajacose ist unter Berücksichtigung dieser Forderungen
hergestellt, sorgfältig durchgeprüft und von den Aerzten geschätzt und
verordnet . Sie besteht aus slüstiger Somatose ( Fleischalbumose) und
demjenigen Guajacolpräparat , das als das zuträglichste bekannt ist ,
nämlich dem guajacolsulsosauren Calicum ( ca . 7 % ) .

Die appetitanregende , stärkende Wirkung des einen Bestandteiles ,
der Somatose , ist besonders wertvoll für Erkrankungen der Atmungs¬
organe , die oft mit Verdauungsstörungen und allgemeinen Kräfte¬
verfall einhergehen.

In der Guajacose liegt somit nicht nur ein Präparat zur unter¬
stützenden Anwendung besonders bei Erkrankungen der Atmungs¬
organe vor. sondern auch zugleich das bekannteste appetitsteigernde
Kräftigungsmittel .

Kann man bei den ersten leisen Anzeichen einer Erkrankung nicht
sofort die Hilfe des Arztes in Anspruch nehmen, so vertraue man sich
nicht einem der' zahlreichen fragwürdigen „ Wundermittel " an , die ,
pomphaft angepriesen, meist völlig wertlos und unwirksam sind . Man
greife vielmehr zur Guajacose, deren günstiger Einfluß auf das All¬
gemeinbefinden und die Symptome der RespirationSkrankheften an -

KfatMlatt. « Uttosch . de« 8. ftm . Uli
Suez nach Aden; „Argentimr " ab Trieft nach Newyork ; sTjEJ
„Wien " ab Trieft nach Alexandrien via Brindisi ; „BucoviE ^ !
Triest nach Korfu ; „Maria T« esa" an Alexandrien von
„Afrika " ab Port -Said nach Suez ; .Lhina " an Kobe von Pokohg§

Holland -Amerika-Liuie . 7. Rov . : .Moordam " an Rewnork ^
Rotterdam : „Nieuw-Amsterdam" ab Rewyork nach Rotterdam .

Telegraphische Kursberichte
vom 8. November.

45LUng .Str . I9I0 80.80
Südd . Disk .-G . 116.80
Zem. Heidelbg. 164JB0
Bad .Anil .-SodafHOI.—
Deutsche Gold-

u .Silb .^Sch . -A.808.50
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 280.—
« ll .El .-G18erlin 269 .»/,
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Frankfurt a. M.
(AnfangS -Kurse.1

Ofterr . « red.-» . 203. ' ,.
DiSconto Com. 187.*,«
Dresdner Bank 157.—
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Tendenz : fest.
Frankfurt a. K .
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Wechsel Amsterd. 169 .S6

„ Antw .-Br . 808 66
„ Italien
„ London
, PariS
„ Schweiz
. Wien
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3H %9lei43anl .
3% .
3 >4 % Pr . Lonj.
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DiSc . - Eommand 187. ' ,«
Dresdner Bank 157 . '/,
Ofterr. Länderbk.137 .—
Rhein . Creditbk. 138 . —
Schaaffh. Bkv. 134.70
Wiener Bankv. 136 80
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Laurahütte 163. ' /,
Gelsenkirchen 186 . %
Harpen« 179. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% ReichSanl.

uni . bis 1918 101 .60
3X % dto. 91.95
4Ä>Preuß .Conf.

unk. bis 1918 102 —
8X % dto. 91 .95
4% Badener1901100 .90
4% . 1908/09100.80
4% . 1911uk .1S2l1 «185
3X % 0 dbfl.t .fl . 96.80

m » i^ck
8X % . 1892/94
8M % . 1900
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8X % . 1904
3X % . 1907
4tz>Rh. Hyp.-B.
4% „ 1921 100 .20
8K % . 1914 90.-
4ARust .StaatSr .

von 1902 91 .65
4% Türk , neue 88.60
Türkische Lose 164,50

93 . 10

90 .90
90.20
90 65

« ad. Zuckf. W. >92.75
Bochum « 219.- /,
Harpen « 179. ' /»
Phönix 243 »,.' b -Ä . Pakelf . 136 -
Nordd. Lloyd 99. '/,

Ra chbörke :
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Tendenz : fest.
Berlin .
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Ofterr. Tred .-A 203. ' /,
Berl -HandelSg. 166. *l,
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Deutsche Bank 260.' /,
DiSc . Eommand 187. ' i,dresdner Bank 157.—
« alt . u. Ohio 103 .*/,
Bochum « 219? /,
Laurahütte 163 . '/«
Harpen« 178 .' ,,
Tendenz : ungleichm.

Berlin . Schlußturie
4% ReichSanl.

b. 1918 unkndb 101.70
334^ , ReichSanl. 91 .90
3% . 82.90
4% Pr . EonsolS102.10
3X % Preutz . * . 91.90
8% . 82.75
4% Bad . 1901100 .50
4% « 1911101 .20
8X % . 1900 —.-
8X % » 1904
354% . 1007 - «—
8X % „ cm ». —.—
Ruffen-Roten 216.50
Ost. Kreditakt . 203.
DiSk .-Comm. 187 .*4
DreSd. Bank 167. -
'nt •« . f . Dtschl 126.—

Ruff .Bnk.f.a .Hdl.155 .70
Südd .Di »k.-Ges. 116 .70
Canada -Pacific 242?,,' och. Gußstahl 220, V«

" ' tsch -Liirba 188. ' ,.

liLaurahütte lg»,
Gelsenkirche»
Harpen « 17» x ,
Phönix 24fti
Dynamit Trust I851 *

EU All«. Edison 26öLElettr . SchuckertitzH
Elektr . Siemen « “

«. HalSke 24? S»Gribner M -F 285? *
D. ®a».®I..« 4e »u
D . Waff .-Mun 420(ijBrauerei SinnerSLz ^
P .-UnkK .Pfdbr . 92 »
P .-Ung. ft . Cbl 92.75
sing. Lokalbahn l 97 «
Privatdiskont 4 %

Tendenz : fest. *
9 n 11 n. lRachbörft>
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Gelsenkirchen
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Tendenz : fest.

lii ien HO llbr vorm ,
Ost . Kred . -AkU 649.*/,
Länderbant
StaatSbahn
Lombarden
Marknoten
Oft. Kroaenrente S3Ä
Oft. Papierrente 84,95
Ung . Goldrente 1.10.96
llng Kronenrent . 90,70

Tendenz : fest.
Pari »

3% frz . Rente 95.65
i % Italiener 100 .70
4% Spanier 93 .80
4% Türken unif 88.85
DürU Lose 2000»
Banque Ottom 677.-
Rio Tinto 15.92

London .
Thartered
De Beer«
East Rand
Boldfield«
RandmineS
Anaconda
Atchifm comm .

220.0.
US. ',,
187 ‘i|
179?;

550.-
Hl »
117«

1» '
..

» V,

a
1101,
107 -

Thicago. Mrlw . 114—
Denver pref . 241,
LouiSvilleRafhv. 163 -
Union Pacific 174 ' ,
11. TU Steel com. 63 -
dito pref. 1181,
Hock JSl . Lomp. 27-
? outb .Pac .Sbar 116'/,

vetterbericht de» Zentralbnr . für Meteorologie »nd Hydrozr .
vom 8 . Rovemb « 1911 .

Die gestern über Rordflandinavien gelegene Depression ist ad»
tzogen . Hoher Druck bedeckt noch das Festland , doch ist fein Kern
‘teils nach dem Osten zurückgewichen . Im Binnenland herrscht meist
stieres Wetter , im Süden bei leichtem Frost , während es an der
ordfeeküste unter der Einwirkung einer tiefen im Norden der briti-
jen Inseln gelegenen Depression bereits wieder unruhig , mild und
!gnerifch ist . Da das Ortsbarometer fällt , so wird fich die Depresfie«
iraussichtlich bald Linnenwärts ausbreiten ; es ist deshalb Zunahme
>r Bewölkung und Erwärm ung , später Regenfall zu erwarten .

Li «terunvsveobatlftu « v ^ >, Meteoroiog . Station Ka rlsruhe .

Baro¬
meter

ww
Ther »
momt.
in 0.

Ablol.
Feucht.

WW
Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

756 .0 4 .5 5.2 82 WNW wolkenlos
754 .5 - 0.7 3 .9 89 NO beiter

, 750 .4 9.3 5.1 58 m heiter

November
7 Nachts 9U II.
8. Mrgs. 738 U.
8 Mitt. 2'« U.

Höchste Temperatur am 7 . November 9,9, niedrigste in der
»arauffolgenden Nacht — 1,4.

Niederschlagsmenge am 8. November früh 0,0 mm .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 8. Rovemb « früh :
Lugano wolkenlos 5 Er . , Nizza heiter 10 Er ., Triest bedeckt 16

, Florenz bedeckt 12 Er ., Brindisi halb bedeckt 9 Er .

Äus .zuft aus öcn « tuuüesftuctkern Sorlötulic .
Geburten :

2 . Rov . : Hilda Amalie , Bater Josef Eatterthun , Schneidennn >
Klara Wilhelmina , B . Tust . Winterle , Schuhmacher. — 3. Nov. .

ma Eretchen , B . Karl Rieger , Glaser . — 4 . Nov . : Martin Jostt ,
Martin Pister , Fabrikarbeiter . — 5. Nov . : Marie , B . Wenzel

za, Weißgerber . — 6. Nov . : Ott , B . Jakob Haller , Depotarbeiter .

erkannt ist und deren Weitergebrauch von dem Arzt , den man doäi
noch schnellstens hinzurufen soll, sicherlich gutgeheißen wird . , .

Die Guajacose hat einen angenehmen medizinalen Geschmam
Wer nicht vorzieht, sie pur einzunehmeu , gebraucht sie am besten t«
Milch , Kakao oder einfach mit kaltem Wasser verdünnt, ^

indem « «
einem Teelöffel Guajacose 1—2 Teelöffel Wasser hinzufügt .

Nach 3—4 Wochen , oft noch früher , machen sich die günstigen Fol¬
gen der Guajacose-Anwendung bemerkbar durch: Verringerung um>
Beseitigung des Hustenreizes , Erleichterung des etwa vorhanden^
Answurfes , Steigerung des Appetits , Hebung der Körperkräfte usw

Da die Guajacose vollkommen unschädlich und gut bekömmlich m
- auch für Kinder —, eignet sie sich besondeers für einen länger

dauernden Gebrauch. Sie wird z. B . mit besonderen Erfolgen von
Personen , die für Bronchitis sehr empfänglich sind , immer wieder al»
brauchbare Hilfe benutzt , um über die gefährlichen Uebergangsmonate
zu kommen . , .

Gerade in dieser Anwendung als Vorbeugungsmittel
sucht und findet die Guajacose ihre Hauptaufgabe , wenn ne naturlrm
auch in vorgeschrittenen Fällen von ärztlicher « eite oft und erfolgreuy
verordnet wird.

Man verlange die Guajacose in Originalflaschen zu Mk. 8— "J
der nächsten Apotheke und achte genau auf Namen und Origmm
vackung. Als „Ersatz" und „gleich gut " anyebotene Nachahmung«
weise man zurück. Es gibt keinen ruirklrchen Ersatz für v«
Guajacose. 1034«
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Morgen
Museumssaal I StÜdl . SeCflfCf )matff .

Konzert
Geheimrat Professor Willy

Eintrittskarten : Mk. 1 .60, 2.50 , 3 .— nnd 4.— in der

_ Hugo Kuntz,
Nachfolger Kurt Neufeldt , 17454

Kaiserstr . 114, Telephon 1850, und Abendkasse,

Museum .
.lionlag , den 13 . Xovember , abends 8M4 Ehr :

Der intimste Kenner der sog . Geheimwissenschaften , F.

CUNIBERLAMD
Experimen talrT ortrag

mit zahlreichen hochinteressanten Demonstrationen und ver¬
blüffenden Aufklärungen

ss Moderne Wunden ss
Die Macht , der Suggestion. Spiritismus und Antispiritismus.
Allerlei Indiskretionen aus der Werkstatt der falschen Medien.
Geister - Materialisationen und Photographien. Die neueren spiri¬
tistischen Phänomene . Eusapia Paladino. Telepathie. Wunder
des menschlichen Gehirns. Anormales Gedächtnisvermögen.
Rechenkünste. Psychologische Studien. Fakir- Wunder. Hallu¬
zinationen. Illusionen. Spiritistische Sitzung. Phänomenale
Gedankenübertragungetc. etc. Mysteriöse Demonstrationen in

fabelhafter, unbegreiflicher Vollendung. Aulklärende Worte.
Karten zu Mk. 3.—, 2.— und 1.— in der

Kuntz Hai., Raisorstr . 114
und an der Abendkasse. 17315 .2. 1

Republica Argentina .
Ley de Eurolamiento

Se avisa ä todos los argentinos naturales 6 naturalizados, sean
civiles militares 6 exceptuados del servicio militar, mayores de 18
an os, que se encuentren en este Imperio, que segun la Ley No.
8129, recientemente sancionada por el H. Congreso, neben presentarse
antes del 31 de Didembre del corriente ano , munidos de todos los
documentos de identificadon, y los auteriormente eurolados, con sus
libretas respectivas, al Consulado 6 Vice Consulado Argentino mas
inmediato al lugar de su residencia, 6 al Consulado General en
Hamburgo. Spitalerstrasse 12, Semperhaus B. para ser eurolados
nuevamente . 10317a.5 .1

Ban

Detektiv-Institut Greif
12 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. B34857
Tel . 1252, Inh . E . Geagelin , früh . Polizeibeamter. Tel . 1252 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
über Vermögens- und Familienverhältnisse, sowie in Ehe- und Alimentations¬

sachen, Zivil- u . Strafprozessen etc., nur persönl. Erl ., feinste Beier.

Bekanntmachung !
Garantiert am 18. November Ziehung

der Strassbnrger 1 Mark Lotterie
Gesamter , der Gew .

Haupt ge w .

14 weitere llauptgcw .

1030Sa.7.1 1385 Gew .

M

JL

JL

JL
Zus . 1400 Gew .

fldt

Lose ft 1 Mk ., 11 Lose IO Mk ., Horto u . Eiste 25 „J
empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J. Stürmer , SÄS ;
und alle Losverkaufsstellen. In Karlsruhe: Carl Götz , Hebelstr. 11(15,
Gebr . Göhringer , Kaiserstrasse 60 , Edm . Schönwasser .

SUOMI :

Siliolmörhle:

Sehannfmatfiunfi .
Ich nehme die gegen Fräulein

EniseHanekvonyier gemachten
beleidigenden Aeußerungen mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück .

.August Frei , Bahnarbeiter.
Knielingen, 8. November 1911.

Bürgermeisteramt .
Lauer . 10360a

Reparaturen
an

Flügeln, Piamnos ,
Harmoniums

übernimmt als Spezialität
bei mäßigen Preisen

I . Kunz ,
21 Karl -Friedrichstr. 21.

HeiraWefuch.
Witwer , 47 Jahre alt , in guten

Verhältnissen und schöner Stadt ,2 größere Jungen , wünschtsich mit
bravem , netten Mädchen zu ver¬
heiraten . Offerten , evtl, mit Photo¬
graphie , nnter Nr . B35732 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Natt besserer Anzeige.
Todes-Anzeige.

Allen Freunden und Be¬
kannten machen wir die

ieüT
efeli

Tante

geb . Faisst
nach langem Leiden gestern
abend 7 Uhr im Alter von
61 Jahren sanft entschlafen
ist . B35795
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Friedrich Remmlinger sen.

Karlsruhe , 8. Novemb. 1911 .
Die Beerdigung findet am

Freitag , nachm, st , 3 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt .

.Ais

ImeMe
« e n e Sendung , elegante Formen
unb fabelhaft billig bei

A . Herrmann ,
Douglasstr . 8 , 3 ; St . '73***

Nlostäpfel ,
■Beutner Mk. 5 .80 , sind zn haben .
P :357l6 Scherrstrape 18.

Feinste Hafrrmast -Gänse ! ig. fett ,
frisch geschl.,sb .ger .,7—12 Pfd .,äPfd .
55 Pfg .,Giinsebrustfedern,diesj . , mit
al . Daunen , 2,50 Mk., Vers. p . Post-
nachn. Panzer . G . Besitzer , Schillel-
wethen h . Gr .- Friedrichsdorf , Ostpr .

B,572»

Klemer gedr. MMnmd
sowie Waschtisch zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B35722 an die Exeped. der
„Bad . Presse" .

Schöner Ueberzieher rur groß .
Herrn zu 15 Mk . zu verk. (Maßarb .
B35796 Weinbrennerstr . 44,4 . >st .

Schiffer . 28 Jahre , kath . , 1000 M.
bar Geld, später noch etwas Ver¬
mögen, wünscht die Bekanntschaft
eines ordentl . , am liebsten eltern¬
losen Dienstmädchens zwecksHeirat .
Offerten unter Nr . 35735 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Ig . sol . Mann , 30 I . , mit Ver-
mög., sucht die Bekanntschaft einer
iung. Dame , auch Witwe , zwecks
pät . Heirat . Diskr . Ehrensache.

Offert , unt . Chiffre B35714 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Spazierstockzurückgabe-
Ersuchen.

Derjenige Herr , welcher am Sonn¬
tag , den 29. Oktober im unteren
Rowacksaal den Stock, F. M . 11. mit
Wappen gezeichnet , mitgenommen
hat . wird um Rückgabe am Buffet
daselbst ersucht . B35778

Verloren
wurde , vermutlich auf dem Wege
vom Theater zum Marktplatz ein
goldenes Armband mit Amethyst.
Der Finder erhält Belohnung . Zu
erfragen unter Nr . B35779 in der
Expedition der „ Bad. Presse" .

Meine in zukunftsreicher Ge¬
gend Bruchsals geleg . Bau -
pliiheunterstelle hiermit preis¬
wert dem Verkauf.
Off. unt . B35737an die Exp .d .

„ Bad . Presse", Karlsruhe .

Ferdinand Thiergarten
(Badische Presse)

Bllchdruürerei und Verlag , Karlsruhe (Baden).

Der Verkehr mit
Kraftfahrzeugen

Unentbehrlicher Leitfaden für Automobil - und
Krastrad-Besttzer, für die Führer solcher Fahrzeuge
und die mit dem Vollzug betraute « Behörden

Von

Otto Sauer
Berwaltungsaktuar beim Gr . Bezirksamt — Polizeidirektion

Karlsruhe .
2. Auflage .

Preis drosch. 50 Psg.
Dieses Buch enthält eine Zusammenstellung der im deutschen
Reiche gültigen Gesetze, Verordnungen , Steuervorschrrften
und einen Auszug aus den Bestimmungen über den inter¬
nationalen Verkehr mit Kraftfahrzeugen unter besonderer
Berücksichtigung der für das Großherzogtum Baden erlasse¬
nen Vorschriften , Verzeichnis der zugelassenen Sachver¬
ständigen, sowie Formulare zu Anträgen auf Erneuerung

des Führerscheines u . i . ir .
Zu beziehen direkt dom Verlag , Ferdinand
Thrergarteu , Badische Presse , Karlsruhe .
Nach auswärts einschließlich Porto 90 Psg .,

Nachnahme 20 Psg . mehr.

In der Fischmarkthalle hinter dem städt . Bierordtbad
am Donnerstag nachmittag von 3st .—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.
Durch den Verkäufer Oderwald Weststadt . In
dem Hof des Eichamtes, Sostenstraße 96-98, am
Donnerstag nachmittag von 3—8 Uhr.
Oststadt. In der Georg - Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8st^ - lvst- Uhr.

Karlsruhe , den 8. November 1811 . 17457
Städt. Schlacht- «nd Biehhosdirektion.

Wegen Geschäfts -Aufgabe muss mein grosses

Möbel - Lager
in kurzer Zeit geräumt sein, deshalb

Total - Ausverkauf
— zu jedem annehmbaren Preis .

1 "

Komplette moderne
Wohn - i
Schlaf - |
Speise -
Herren - *

Zimmer

Küchen - Einrichtungen sowie Einzelmöbel
in grosser AuswahL 14382 .15.12

Gustav Melanti, mmm
nur Rudolfstrasse 5 , im Hintergebäude .

O OIOIOIO 0,0 010 o o o o

Magen , Leber-
Meren -Lee „61 SarSara

“
best , aus 20 div . unzerkLMed . Kräu¬
tern , ist ein echt. Frauentee , 50 u . 1 .00
Strauß -Drogerie K.- Müblburg .' ° '^a

10312

Alleinverkäufer
für eig . Rechnung wird in Karlsruhe
und Umgeb. solvente , branchetüehtige
Firma ges. für neuen , patentierten
Zehnpfennigartikel der Beheizungs¬
branche. Bankreferenz Bedingung.
Bruligilo Vertrieb , G. m. b . H.
BERLIN SW . 61 , Tempelhoferufer 25.

Wir suchen
für vorgemerkte ernstl . Käufer
verkänfl. Hausgrundstücke nnt u.
ohne Geschäft. Reelle und diskrete
Unterbreitung . Verlangen Sie
kostenlosen Besuch uns . Vertreters .
Seemiet» und Verkaufs - Zentrale,

Frankfurt a. M . , Hansabaus .
Ein gebrauchter , noch gut erhalt .

washeizosen
wird zu kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . 17435 an die Expedition
der „ Badischen Presse " erbeten .

Stil erhall. PigcMe
und 2 dazu passende Fenstermäntel
preiswert zu verkaufen . 9335768

Durlach , Goethestraße 22 .

Gelegenheitskauf.
Ein großes Oelgemälde ist sehr

billig zu verkaufen wegen Platz¬
mangel . Zu erfrag , in der Exped.
der „Bad . Presse" unt . Nr . BS5767.

3« »«Saal« : “ 5 *
Waschtisch , Nachttisch , dreiflammia .
Gasherd . Näheres Schillerst ». 50 ,
Gartenhaus . B35782

Nur ein Paket
PersQ genügt , auch für ein ziemlich

gTofies Quantum Wische .
Kein weiterer Zusatz von Seile u. Waschpulver nötig ;
spart Zeit, Arbeit und Geld und gibt blendend weiße
Wäsche bei nur einmaligem V4- Vs ständigem Kochen .

Crbiltlieh nur ia Oriffatal-Paketen .
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF .

Alleinige Fabriken !« ! auch der weltberühmten

Henkels Bleich - Soda

Villa
Kaiserallee 32 Umständehalber sofort zu verkaufe « .
Näheres durch Karl Pfiltzner , Rüppurr , Lange¬
straße 32. 17846

Grundstücksverkäufe
im Monat August «nd September 1911 .

lDie Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge betrug im
August 35 und im September 82 , davon werden die nachfolgenden
Verträge hier bekannt gegeben , während bei den übrigen auf Ansuchen
der Beteiligten von einer Veröffentlichung abgesehen wird . )

August .
Otto Broglie , Kaufmanns Ebel, hier , verkaufen an Karl

Wohlwend , Baumeisters Ehefrau Scholastika genannt
Emma geh . Hubenschmid hier , 11 Ar 83 Om . Äcker an
der Klauprecht - und Borholzstraße 25 400 gegen Haus
Goethestraße Nr . 25a , 48 000 M Tauich .

Ludwig Stolz , Maurermeisters Eheleute und Karl Wohl¬
wend, Maurermeisters Eheleute hier, verkaufen an Otto
Broglie , Kaufmanns Eheleute hier. Haus Lenzstraße 3 6l 600 .—

Philipp Rudolf Kricnitz, Privat -Witwe hier , verkauft an

51 300 .-Bad . Finanz - it . Handelsgesellschaft m . b . H . in Pforz¬
heim , Haus Parkstraße 9 (Zwangsversteigerung,

iosef Ganz , Landwirt hier , verkauft an Anton Weber I .,
Landwirts Eheleute hier , 23 Ar 43 Qm . Acker im Gewann
Fritschlach (Zwangsversteigerung) für

Wilhelm Kögel . Privat hier , verkauft an Friedrich Geiger ,
Metzger hier , Haus Hardtstraße 23 für

Gemeinde Knielingen verkauft an Karl Page , Kaufmann
hier und Sebastian Page Witwe in Mannheim , 1 Ar
15 Qm . Bauplatz an der Honsellstraße für

Ernst Obcrle , Zimmermeisters Ehe !, hier, verkaufen an
Jakob Knobloch , Pflästcrermeistcrs Eheleute hier. 2 Ar
10 Om . Bauplatz an der Bachstraße für

Wilhelm Wolfmüller , Privat -Witwe hier, verkauft an Lab.
Karth , Kaufm . Eheleute hier , 6 Om . Hofreitc in der
Händelstraße für

Jakob Pallmer , Witwe hier (Rintheim) , verkauft an Karl
Leppert , Gärtner hier , 6 Ar 96 Om . Acker in der Karl
Wilhelmstraße für

Josef Weil , Kaufm .-Witwe u . Kons , in Freiburg , verkau¬
fen an Josef Held, Architekt hier, 8 Ar 56 Qm . Haus¬
garten mit Querbau in der Südendstraße 50 für ' 21 000.—

Adam Zippelius , Architekt hier , verkauft an Dr . Rudolf
Fuchs , Baurat hier , 5 Ar 32 Om . Bauplatz an der Bach -
straße für

S i b
Landwirt Joh . Butz III ., Ehefrau in Bulach u . 13 Gen .,

verkaufen an Hermann Metzger , Zimmermeisters Ehcl.
hier , 2 Ar 92 Om . Acker im Mitteldorf für

Franz Kistner , Schlossers Ehel. hier, verkaufen an Karl
Rück , Milchhändler u . dessen Ehefrau Rosa geb . Krämer
hier zu Miteigentum je Vi , Haus Mörscherstraße 7 für

Karl Hornecker , Blechnermeisters Ehel. hier , verkaufen an
Wilhelm Friedrich Morlock, Privat hier, Haus Karl
Wilhelmstraße 32 für

Beruh . Pfeifer , Maurermeisters Ehel. hier , verkaufen an
Hans Müller , Kaufm . hier, Haus Boeckhstraße 28 für

Christian Braun HL , Bürgermeister a . D . Witwe u . Kinder
vier , verkaufen an Herm. Metzger , Zimmermeister Ehel.
hier , 4 Ar 29 Qm . Acker im Gewann Ortsettcr für

Herrenloses Grundstück , verkauft an Stadtgemeindc Karls¬
ruhe 5 Ar Bauplatz, Ecke Lager- u . Arbeitsstr. (Zwangsv .) 11500 .—

Ludwig Vetter , Steuererhebers Witwe in Knielingen , ver¬
kauft an Raimund Wiedemann, Schlossermcistcrs Ehe¬
leute in Knielingen , 1? Ar 64 Qm . Äcker im Gewann
Am Karlsruher Weg für

Josef Schuttes , Landwirts Eheleute hier, verkaufen an
Heinrich Stix , Bauunternehmers Ehel . in Aue bei Dur
lack . Haus Durmersheimerstraße 228 20 500 R gegen
3 Ar 69 Om . Acker im Gewann „Kurze Aecker "

Heinrich « tix , Bauunternehmer Ehel. in Vlue, verkaufen an
Josef e-chultes, Landwirts Ehel. hier, Haus Maraubahn -
itrage 4b für 50 000 M

Stadtgemeinde Karlsruhe , verfällst an Wilhelm Diefen -
bacher, Privatmann hier , 4 Ar 95 Om . Hofreitc in der
Bannwaldallec für

Christ . Würz , Wagner , verkauft an Stadtgeincindc Ikarls -
rnbe , Haus Kechessenftraße 18 für

395 .-

25 250 .-

4 982 .69

103 .-

3 100 .

14 500.-

5 256 .-

26100 .-

47 000.-

66 500 .-

7 722 .-

1 000 .—

Tausch.

Tausch

1

/ '

J . j/
'

,
'A ; ■



/

Seite 6 ß a d i s H e Presse . Abendblatt . Mittwoch , den 8. Nov . 1911.

w

pS) r.

mT

Mitteilungen aus der Handelskammer Uarlsrnhe .
x Karlsruhe , 8 . Nov. Jn der am 3. I. Mts . abgehaltenen außer¬

ordentliche« Versammlung der Wahlberechtigte» der Handelskammerwurde dem Beschlüsse der Kammer vom 30. Mai l. Js . zugestimmt, dah
gemäß Art . 5 Abs . 3 des Aandelskammergesetzes nur auf ihren An¬
trag in die Wählerliste eingetragen werden diejenigen Wahlberechtig¬ten , deren der Einkommensteuer unterliegendes jährliches Einkommen
aus Gewerbebetrieb — oder aus Dienstverhältnis — im doppelten
Betrage , ohne Berücksichtigungder Schulden, aber unter Zuschlag des
Steuerwerts ihres gewerblichen Vermögens die Summe von 10 000 <M.
nicht erreicht, sowie auch Genossenschaften , deren jährlicher Umschlagden Betrag von 100 000 M nicht überschreitet.

Auf die Versammlung der Wahlberechtigten folgte eine Sitzungder Handelskammer .
Zn dieser wurden u . a . verschiedene Fragen interner Natur er¬

örtert .
Zur Vorberatung der an die Handelskammer herantretenden

Detailhandelsfragen wurde eine Kleinhandelskommisfion eingesetzt .
Zunächst wurde der Kommission ein Ersuchen des Verbandes selbst¬
ständiger Kaufleute und Gewerbetreibender des ErotzherzogtumsBaden um Unterstützung in dem Kampfe gegen den sog. geheimen
Warenhandel und das Sonderrabattwesen überwiesen^

Das Großherzogliche Bezirksamt Karlsruhe hat seit einigen
Zähren mit Rücksicht auf die Entlassung der Reservisten der hiesigen
Regimenter den Inhabern von Spezialgeschäften der Kleider - , Schuh- ,Stock -, Schirmwaren - und der Militäreffektenbranche gemäß § 105b
Abs . 2 der Gewerbeordnung gestattet , ihre Ladenlokale am Sonntagvor der Entlastung länger als gewöhnlich, nämlich von 8—g Uhr vor¬
mittags und von 11—8 Uhr abends , offen zu halten . Letztmals istdies für Sonntag , den 24 . September l. Js . geschehen. Von der Ver¬
einigung zur Herbeiführung der völligen Sonntagsruhe im Karls¬
ruher Handelsgewerbe ist nun dem Bezirksamte kürzlich in einer Ein¬
gabe nahegelegt worden , nicht nur die wegen der Reservistenentlastung
gestattete Ausnahme künftig nicht mehr zu gewähren , sondern auch die
übrigen durch bezirksamtliche Anordnung gemäß 8 105b Abs . 2 und
8 55» der Gewerbeordnung bewilligten Sonntags -Ausnahmetage als
höchst überflüssig wegfallen zu lasten bis auf die letzten zwei Sonntagevor Weihnachten, für die die Vereinigung aber auch nur einen Ver¬
kauf von 11—1 Uhr zugeiaffen wisten möchte . Von dem Bezirksamteum eine Aeußerung hierüber ersucht , beschloß die Kammer , an dasAmt die dringende Bitte zu richten , schon im Hinblick auf die nichtsweniger als rosige Lage, in der sich viele Geschäfte befinden , der Ein¬
gabe der genannten Vereinigung keine Folge zu geben.An das Eroßherzogliche Finanzministerium wurde eine Eingabe ,betreffend die Verzollung von Marmorsäulen , gerichtet.

An dasselbe Ministerium (Eisenbahnabteilung ) hatte sich dieKammer mit dem Ersuchen gewandt , die Neubeschaffung von offenen10 t -Cuterwagen in einem , den Bedürfnisten entsprechenden Maßewieder in die Wege zu leiten und für den Fall der Erörterung dieserFrage im Schoße der Eisenbahnverwaltungen auch hier für die Er¬
haltung des 10 t -Wagenparks auf einer ausreichenden Höhe einzu¬treten . Hierauf hat das Ministerium geantwortet , die Frage der Bei¬
behaltung der kleinen offenen Güterwagen werde z. Zt . von den im
Staatsbahnwagenoerband vereinigten deutschen Staatseisenbahnver¬waltungen einer eingehenden Prüfung unterzogen ; das Ministeriumbehalte sich vor , der Kammer nach Abschluß dieser Prüfung weitere
Mitteilung über ihr Ergebnis zu machen.

Der Königlich preußischen Eisenbahndirektion in Kattowitz wurdeein Bericht über die Frage der Gestellung großräumiger bedeckter
Wagen für Eiche «-» Fichten- «ifl> Weidenrinde , geschnitten (gehackt)erstattet .

Eine gutachtliche Aeußerung über die Frage der Aufnahme vonAluminium in den Spezialtarif für bestimmte Stückgüter gab die Kam¬mer an die Königlich preußische Eisenbahndirektion in Elberfeld ab.

Preislagen :
mi<. 10 § 9
Mk . 1250
MR. 15LO

Alleinverkauf im Schuhhaus :

H . Landauer 16409 .21

Kaiserstrasse 183. Telephon Nr. 1588.
Line in gutem Zustande sich be¬

findliche

Bäckerei
mit 5pezereihan -lung
auf dem Lande, in nächster Nähe
Karlsruhe und Haltepunkt zweier
Bahnlinien , ist an tüchtig. Bäcker
unter günstig. Zahlungsbedingung ,
preiswert bei kleiner Anzahlung

sofort zu verkaufen
Seiner Größe entsprechendeignet

sich das Anwesen auch zum Betriebe
eines anderen Geschäftes.

Offerten beförd. unter Nr. 6096a
die Exped. der „Bad . Preise " .

2 schwarze Lameutua,sacken, ei »
grauer Tamenpaletot u . verschied .Bluien , alles gut erh. , bill. abzugeb.B35705 Kaiierstr . 8« a . 4. St .

Eine bereits neue

ftiMiiiriffitultg
mit 2 Theken, eichene Platte , ist
billig zu verkaufen . 17008.3.3Näheres Kaiserstrafie 81.

Erstklassiges, wenig gesp . M1“a

Piano
Nuhb ., matt u . blank, wegen Platz¬mangel billig zu verkaufen.
Baden - Badkn , Langestr.57,pt.

Pianino -
sehr gut erhalten , wird für ISO Jt
abgegeben. 2)35723 .2.2

Bahnhofftratze 14, III.
JiSHenlSSi

Jollystraß « IS, 4. Stock

Wegen Verbesserung des Fahrplans für die Strecke Karlsruhe -
Maxau hat sich der Vertreter der Kammer im Eisenbahnrate persön¬
lich bei der Eeneraldtrektion der badischen Staatseisendahnen ver¬
wendet.

Zm Hinblick auf die bevorstehende Weltausstellung Eent 1818 gibtder Vorstand der „Ständigen Ausstellungskommission für die Deutsche
Industrie " folgendes bekannt : 1 . „In Anbetracht dosten, daß die
deutsche Industrie erst im Jahre 1910 auf der Weltausstellung in
Brüssel sich in hervorragendem Matze beteiligt und vor allem auch der
belgischen Nation den Beweis hoher Leistungsfähigkeit erbracht hat ,sieht die „Ständige Ansstellungskommission" keine wirtschaftlichenGründe dafür , bereits im Jahre ISIS wiederum geschloffen an einer
Weltausstellung in Belgien teilzunehmen .

" 2. „Sollte aber wider Er¬
warten eine beträchtlichere Zahl deutscher Firmen ausstellen wollen ,
so entsteht die Frage , ob es trotzdem ein Reichszuschuß nach Benehmenmit den zuständigen Reichsämtcrn nicht zu erwarten ist — rm Jn -
tereste der heimischen Industrie liegt , diese Beteiligung zu organi¬sieren, damit sie in einer Weise erfolgt , die dem deutschen Ansehen
Rechnung trägt , llm feststellen zu können, ob und inwieweit deutscheFirmen sich an der Ausstellung zu beteiligen wünschen , mögen sich
Interessenten bis zum 15. ovember d . Js . bei der „Ständigen Aus¬
stellungskommission für die eutsche Industrie " (Berlin NW ., Roon -
straße 1) melden."

Perfonalveränderrrngen
im Bereiche der Reichsbant:

Bei der Reichsbaukuebenstelle in Bühl :
Lang , int . Bankvorstand , zum Kais . Bankvorstand ernannt .

Bei der Reichsbanknebenstelle iu Konstanz:
Pringal , Hilfsarbeiter , zum Bankdiätarius ernannt .

Bei der Reichshauptstelle in Mannheim :
Antz, Bankdiätarius , zum Buchhaltereiasststenten bei der Reichsbank ernannt .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe, 7 . Nov. Sitzung der Strafkammer II . VorsitzenderLandgerichtsrat Baumgärtner . Vertreter der Eroßh . Staatsanwalt¬

schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .
Der zunächst zur Verhandlung stehende Fall beschäftigte bereitsdas Schöffengericht Pforzheim . Vor ihm standen seiner Zeit der 33Jahre alte Maschinentechniker Christoph Spahr aus Schnaitheim undder Mechaniker Hermann Friedrich Schuck« aus Eutingen , beide inEutingen wohnhaft , unter der Anklage wegen Betrugs , weil sie be¬

schuldigt waren , und zwar Spahr , daß er am 23. Februar als Ge¬
schäftsführer der Firma Söhnle und Lützelberger in Pforzheim einenfür Schucker angefertigten Waffermotor für diesen als Blechkasten imWerte von 2 M 50 4 in die Geschäftsbücher eintragen ließ , obwohlder Motor einen Wert von über 20 M. hatte , Schucker , daß er Spahrzu dieser Tat bestimmte. Das Schöffengericht erklärte sich in dieserSache für unzuständig. Da es den Tatbestand der Untreue und nichtden des Betrugs als vorliegend erachtete; es verwies die Anklagedaher an die Strafkammer . Die Angeklagten waren früher bei derFirma Söhnle und Lützelberger angestellt, Spahr als Geschäftsführer,Schucker als Vorarbeiter . Im Laufe des Frühjahrs traten beide beider Firma , die sich hauptsächlich mit der Herstellung von Polier¬maschinen und anderen für den Bijouteriebetrieb notwendigen Hilfs¬werkzeuge befaßt, aus , Schucker im März , Spahr im Mai , und zwarplötzlich und ohne Kündigung . Dieser ungewöhnliche Schritt fandspäter seine Aufklärung dadurch, daß Spahr und Schucker sich selbst¬ständig machten und gemeinsam ein Konkurrenzgeschäft für ihre bis¬herigen Arbeitgeber ins Leben riefen . Die Anklage nahm an , daßSpahr und Schucker im Einverständnis vorgingen und durch die un¬

wahre Angabe , es handle sich bei dem von Schucker selbst in A,gegebenen Waffermotor lediglich um die Anfertigung eines tzkastens im Werte von 2 M 50 4 , ihre Firma schädigten. Spahrauch in das Verkaufsbuch eintragen : „für Schucker ein Blechkasten2 m 50 4 fiel 2 Stunden Arbeitszeit ". In Wirklichkeit war von ei,Arbeiter an dem Waffermotor gegen 27 Stunden gearbeitet warAuf dem Arbeitszettel des betr . Arbeiters stand diese Zeit abergetragen für Anfertigung eines Waffermotors für einen Kund««Firma . Daß der Motor für Schucker bestimmt war , wußte vom \foitol niemand ; erst später wurde dies bekannt . Die Angeklagtenklärten heute, nichts strafbares getan zu haben . Sie hätten » wie g»im Geschäft oft vorgekommen sei , eine Arbeit gemacht, für die der Ägestellte nur das Material habe bezahlen müssen . Nach dem heutigBeweisergebniffe konnte das Gericht sich von einer Schuld derklagten nicht überzeugen und kam deshalb zu einem freisprech« ^,Erkenntnis . ^
Mehrere Diebstähle waren dem schon häufig vorbestraften 21alten , zuletzt in Enzberg wohnhaften Gärtner Otto Schaf aus Craill^heim zur Last gelegt . Ihm wurde zur Last gelegt , daß er zu Dtz,weißenstein seinem Arbeitgeber , Gärtnermeister Becker, eine ToLpflanze im Werte von 2 JL und am 17. August acht Blumentöpfe q*dem Garten des Fabrikdirektors Frisch in der Zeit vom 14 . bis ijAugust 80 Blumenableger und am 7. August auf dem Friedhof „o>Gräbern Nelkenableger entwendet zu haben . Schaf, der sich nur teil,weife geständig zeigte, wurde durch die Beweisaufnahme vollständigüberführt . Der Gerichtshof verurteilte ihn wegen Diebstahlswegen Ilebertretung des 8 144 P .St .E .B . unter Anrechnung von iMonat 5 Tagen Untersuchungshaft zu 5 Monaten Gefängnis und zTagen Hast.
In geheimer Sitzung wurde gegen den 45 Jahre alten Mal«Karl August Eottlieb Rapp aus .Roßwag wegen Sittlichkeitsv«,brechens verhandelt . Der Angeklagte hatte sich im August zu Pftn ,heim in seiner in der Dietlingerstraße belegenen Wohnung wiederhol«gegen den 8 176 Ziff . 3 R .St .E .B . vergangen . Das Urteil lautet«auf 1 Jahr 3 Monat « Zuchthaus, abzüglich 6 Wochen Untersuchung.Haft.
Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt am 6. Oktober die Klar«Emma Löffler geb . Mann aus Schaffhausen wegen Eewerbsunzuch4 Wochen Haft . Außerdem wurde auf lleberweifung an die Land»Polizeibehörde erkannt . Gegen dieses Erkenntnis legte die AngeklaghBerufung ein , die heute als unbegründet verworfen wurde .

Anstatt Lebirlran !
Warum quälm Sie sich denn aüt dem ge¬

wöhnlichen Lebertran? Greifen Sie doch zu
Scotts Emulsion, die nicht nur angenehm
schmeckt, sondern dank ihrer Zusammensetzung
aus mir allerbestm Rohstoffen rascher und
sicherer eine dauernde Kräftigung des ganzm
Körpers herbeiführt.

Zeottskmulsion
Statt «St mit
dieser Marie—
Dem Fischer —
DmofttntueitSai
DeS Ewitsch«
SafrStni .

® cotU emnldonwird ,lut los« «ach « ».wicht oder >
Karton mit nnserer Schutz® m b. H„ Frankfurt a. 3

ßmiüiUm mit Zi-nt-, Mam>rl und > itheriaSl te S iiuUftn.

MILKA M D,E ' ;
rt ^ uchd/Un be^ 8ten

'
, § CHOCOLADEN

^ i NREN T B EH R Ll C H E R R R O VIA N T FÜR TOURISTEN .__ ' "
■-■sc ■_ ;_ :_ _

D.-R -Patent
ohne Lötfuge,
in jeder Fason,

nach Gewicht am billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207. Teleph. 2438.

liebernehme noch Lieferun ]
von zähem weichen 1332 *

EiseitpuB
sowie von

la. Hartguß - Rosistäbsn.
Eisengieß. u . Maschinenfabrik,

Georg Wittmer
Karlsruhe , Bannwald Allee 40.

Wüsten
sowie Büsten jegl. Art u .
Größe , Büsten nach Maß
zur Selbstanfertigung d.Garderobe , empf. preisw .u . vorzüglich gearbeite
die Spezialfabrik Südd .Büsten -Fabeik Jakob
Tcdrant .München.Geor-
genstr. 50. Verlang , Sie
sof. Preisliste . Rnfende
d .Schneiderinnenbesuch.,wollen ihre Adresie eins.

Wichtig für Jiausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX .“ ,
Die Wäsche wird schneeweiß
u . leidet nicht im Geringsten

Ein Versuch überzeugt .

Haben Sie schon gehört
ron der neuen Ideal - Speiae

Or. Kellogg ’*
geröstete Kornflocken ?

Ich sage Ihnen „köstlich “

beste und billigste Bezugsquelle
fürBÜiederverkäufer .Konditoren .Bäcker re. 16745
Prompter Versand nach auswärts .Man verlange Preislisten .Ch . Schäler ,

Eiergroßhandlung ,
Erbprinzenstr . 8. — Telefon 210.

und ao bequem in der Zube¬
reitung, dabei sehr nahrhaft u.
erfrischend. Mathen Sie sofort
einen Versud «, das Paket
kostet nur Mk. 1 .35 und ist

überall erhältlich.
Generalvortriebk.Deutschland :
C.A. Herrmann , Stuttgart.

lv«roe » ran » uno btUia » ngeiri hak in Saöt | l » MlUll * vH Druckerei der ..Badische » Vicfii “.

• • • • « S llll

irWsi.
Per 1. April 1912 bekommen wir

eine in bester Lage der Stadt be¬
findliche , gutgehende Wirtschaft
pachtfrei . Tüchtige, solvente Wirtt -
eutc — Metzger bevorzugt — welche
sich bereits in der Wirtschafts¬
führung betätigten und bewährte »,
wollen Angebote richten an die

Unionbrauerei A. - G ,
Karlsruhe . 17130^2

Teilhaber.
Zur Vergrößerung meines feit

ca . 30 Jahren bestehenden Klem»
eisenwaren - u . landwirtschaftl . Ma-
schinen - Geschäftes suche ich eine«
tüchtigen , süngeren Teilhaber mu
20—30 Mille , welche sichergestelltwerden können. Eintritt zur Ein¬
arbeitung kann sofort erfolgen.
Nur tüchtige Herren mit festem
Charakter wollen Offerte einreichen
unter Nr . 10324a an die Expeditionder „Badischen Presse". 3.1

Welche leistungsfähige I
Firma übernimmt den |

Berfricti mLizenze» !
für ganz Deutschland ?

Offerten unt . Nr . B356141
an die Exp. d. „Bad .Preffe "

Zu verkaufen :
1 L . itus -Bügeleisen , wie neu,
1 W n >els:ange , 1 einflamm , Ga»-
Herda,cn . Zu erfrag , in der ELv-
der »Bad . Presse" unter Nr . 17445.
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Privat - Tanzlehr - Institut
(Saal im Hause )

Uvrmsnn VoNrstk , knAs?Ä^ HÄtp°st?
Linzel-llnterricht. Nachmittags - u. Abendkurse.

Gefl . Anmeldungen jederzeit .
NB. Urbernrhme auch Tanzkurse auSwLrt ».

äadlsche Handels - Lehranstalt
Karlsruhe

Lammstrasse 8
Telephon 3121

Ecke Kaiserstr .
Bankkonto : Vereinsbank .

Staatlich geprüfte Lehrer . Akademisch geh . Leiter . Leitung
für die Sprachenabteilnng Dr . phil Eigenes Pensionat für

Au-vrärtige unter Leitung einer Haushaltung -Schwester .
Gründlichste und gewissenhafte Ausbildung für Damen und
Herren jeden Standes , und solche Personen , die eine Kontor -
und Beamtenstelle au erhalten wünschen in Schön -, Rand ,
l .aek- und Zierschrift sowie in allen Handelsw ssenachatten
und Sprachen . Stenotypistenschule . Prelsiekrönte
I .ehrmetbodea . Keneste patentamtl . geachfktite
Reforniachrelbmetbode . Pur Kurse und einzelne
Fächer Eintritt täglich . Tages - und Abendkurse . Freie
Staudenwahl , daher keine Berufsstörung . Freie Wahl der
einzelnen Fächer in Kursen , da bei uns jeder Lernende
einsein unterrichtet wird, Prospekt und nähere Auskunft

durah das Sekretariat der Anstalt kostenlos .

k
17000 .8 .8 Die Direktion .

Lugano =Ruvigliana (Italien.
Schweiz )

Sanatorium und Pension
Monte Brd

E | Bestgeeignetes , deutsches Kurhaus für
P Herbst - , Winter - Frflh -

— — - - lahrsaufenthalt . Rivierak .ima.
Die meisten Sonnenstunden Europas I Einer der bekanntest Aerzte
schreibt : Ein Eldorado für Kranke , Nervöse u. Erholungsbedürftige ,
90 Betten . J&hrl. Besuch ca . 1000 Gäste . Vorzügl Erfolg bei chron .
Krankheiten . AerztL Leitung : Dr . med . Oswald . Illustr . Prospekte
und Heilberichte frei durch Dir. Max Pfennig. 7772a *

\

Das beste

Pfarrer Seb . Kneipps

, st das beste Toilettemittel . Infolge de _
troffenen stärkenden Wirkung aut die Kopfhaut
verhütet es den Haarausfall , die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Pfz . , Mk. 1.75 ,2 .90 und 3 .25 in Vielen Apotheken , sowie bei : W . Baum ,

Werderplatz , Fr . BIoos , Kaiserstrasse , JT . Dehn Aachfl, , Zähringer¬
strasse , O . Fischer , Karlstrasse , Kud . W . Lang Drogerie ,
Kaiserstrasse 69, ÄI. Ilofhetnz , Luisenstrasse , A . liiutz , Sophien¬
strasse 66 und 127 , J . Lösch , Herrenstrasse , K . Lösch , Köroersbasse ,
D . Meyer , Wilhelmstrasse , F . Beiss , Luisenstrasse , B . Ries ,
Friedrichsplatz , Carl Both , Herrenstr ., W . Tscherninjr , Amalien¬
strasse,E . Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , L . Wohl -
schlcgel , Kaiserstrasse , tiieorg Jacob , Ostend -Drogerie . 10744

IV eu fielt

»
zum schnellen Erwärmen von 14887

Wohn - und Schlafzimmer , Büros , Badezimmer etc . und
all Ergänzung der Zentralheizung im Früh - and Spätjahr .

' . . An Jede Gasleitung anzuschlieesen . ai .'.yw 1. ,

Emil Schmidt & Cons .
Kaisorstrafle 209 « Ingenlenr-BSro : HobalstraBe 3 .

8

Karlsruhe L D.

in Preis und Güte
sind unsere

elektr . Taschenlampen
Grösste Auswahl . — Aparte Neuheiten .

Taschenlampen kompl .
mit la Batterie und Birne
von 60 4 bis «A 2 .28 .

Elettr. Hanslamptn . klebt» Krawattennaöeln
Ersatz -Batterien 30 , 35 u. 45 4

Birnen : Kohlenfaden 28 4
Metallfaden 60 Osram 65 4

1 ’
| l ( i 17860

ID. U .
Kaiserstrasse 81/83.

Vers. Damenschneiderin
nimmt noch einige bess . Kunden an .
Lu erfragen unter Nr . B36634 tn
der Exped . der „Bad . Presse "

. 3.2

Sehr billig z» der ! . : eleganter ,
schwarzer Taschen - Muff , wie neu
2 flamm . Gasherd , gedeckt m . Bügel
einrichtung . schönerRrgulateur . gut .
Petroleumofen . Karl - Friedrich -
flratze 19. 1 Tr . doch, recht ». 885758

fl ^ KödvIm
ßitterslr.5 nächslKaiserst

offeriert
Köhler -Platten .

--------- Sensationelle Erfindung. -- -- ----
Neues Reinigungs -Verfahren für Silberzeug .

Nur echt mit dem Namen : Plaque Köhler . 17355

Die

Schwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftige « der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat , Männer » . Frauen «
und Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel re. entgegen ._ 10755*

Jo

Holland Amerika Linie
Rotter d am —New - Y ork

über Boulogne-sur-Mer .
Boppelscfiranfign- Passasior - flaninler

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung

Ablahrten wöchentlich
jeden Samstag von Rotterdam .

Erstklassige Schiffe. Mäßige Preise .
Vorzügliche Verpfl gung.

Nähere Auskunft und Billete bei :
Karl Borloch ,Kari-Friedrichstr .26, RondellpLTel. 768

Karlsruhe .
Wilhelm doffmeister ,Schloflstrasse 2. Telephon 122.

Bruchsal .
Albert Setfried ,

Sedansplatz 10. Telephon 359
Pforzheim .

beste und bllliaste Bezugsquelle
für Wtederverkaufer .Konditoren ,Bäcker und größere Konsumenten ,

prompter Versand nach auswärts .
Preislisten gerne zu Diensten .

uw Lhr. Emmei, nm
ElerSrosshandlung

Telephon 1 ' 96. Lulfenftr . 44.

>Preislagen von J ! —.7Q,—.90, I .- , 1.10 u. 1.50
bei 10 Paket

einen Dsmengtirfel gratis .
Jota . Unterwagner ,

Artikel zur Krankenpflege ,
*“ 26

Kaiserpassage 22—24. TeL 1069 .
Nach auswärts unter Nachnahme .

arbezu Hause

Fürwenige Pfennige
kennjede Hausfrau

KleidunasstiicKe uStoffe
aller Art , aus : Wolle,

Halbwolle, Baumwolle, u.s .w.
prachtvoll u.echf färben.

Alle Farben » 10 u. 25 Pfa.
Man fordere ausdrücklich

Heitmann ’! Farben.
Schutzmarke : Fuchskepr Im Stern .

Jedes andere Fabrikat zurückwiiHn.

m H

Locken
natürlich . Haltbar u . Hübsch ,
erzielt Dr. Kuhns Sadulin
Locken - Erzeuger . Als
Wasser 1 .—, 0.80, 0 .60, als
Pommade 1 .50,1 .— v . Franz
Kuhn , Krbnen -Pars . Nürnberg

Hier : Internat .
Apotb ., Kaiserstr . 80.H . Bieler , Pars .,
Kaiserstrabe 223.

» Ein solch guteS Mittel gegenWunden J
wie Zucker 'S „ Saluderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendung von „Daluderma " besei¬
tigte sofort die Entzündung u .Eiter¬
ung . Helene Stühe .

" Dose 50 Pf . u .
1 M . (stärkste Form ) . In Mübl -
burg : M . Strauß . Drogerie , Hardt -
tzraße LI ; in Durlach : Sug . Peter .

Für Verlobte
empfehle loh ungenierte BesIoMlgvng meiner

Ausstellung modero-r
Wohnungs -Einrichtungen .

ln allen Preislagen Ist grösster Wert auf SolfdffSt vnd vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise andern nichts an den
la. Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko -Lieferung .

O » Kronenstrasse 37/39 .

ßieliione
aller Badeöfen ist »»V &illant ’S GaS - Badoofen " I

Job # Vaillant G. m. b. H. Remscheid
Ga« - Badeöfea nad antomatisdie Heisswaaaerapparate . — Katalog koatenk»

Verkauf nur durch Installateure.

Braunkoiilen - Brikets
liefert In und ausser Abonnement den ganzen Winter über

von 1— 5 Ztr. zu Mk. 1.15 per Ztr.
ab 5 » n » 1. 10

frei ins Haus .
99

Ab Lager und in Waggonladungen billiger.

H. Mülberger
Rheinisches Kohlen - und Brikett - Geschäft
en Bros en detail

Kontor: Amalienstr . 25 (Ecke Waldstrasse). Telephon Nr. 250.

Outen Tag!

Alleiniger Fabrikant ;
Ctrl Gentntr, GBppingen

tligrm
iP mein ilame!

3ch habe dt« Ehre , Ihne «
als Schuhputzer meine Dienste
ganz ergebenst anzubtete «.

Ich bin sehr billig und
sparsam und verpflichte mich,
Ihr Schuhzeug rasch und gründ¬
lich zu reinigen und demselben
im Moment einen prachtvollen
Dauerstochglanx zu geben .

Ich färbe nicht ab , konser¬
viere das Leder und mache eS
geschmeidig, weich und elastisch.
Nehmen Eie mich also bitte !

VerDrantfier erfiallen Gesffienfie . - 464a

Jeder kann für 25 pfg. 1 Psd. Fleisch essen. }
la. Lchweinekleinfleisch , bestehend aus fleischigen Rippen , Köpfen ,
Beinen , Schwänzen re . garant . tierärztlich untersuchte , saubere
inländische Ware in Kübeln von 30 Psd . an p. Pfd 25 Pf . ; Postkolli
enthaltend 8 Psd . 3 M ., ges. Eisbein (Dickbein ) Pfd . 50 Pfg . Knochen¬
freies Schweinefleisch , gekocht u . konserviert . 9 Pfd .-Dose SMk . Kalb¬
fleischsülze 9 Pfd .-Dose 7 Mk . Alles ab hier p . Nachn . Nichtgefallendes
retour . Alb . Carstens , Altona a . E . 131, EimSbüttelerstr . 68.

&K»a Tujiujjucne , tn Anlage und üeuieO buuge

Heizungfd. Einfamilienhaus
Ist dit Prischluft-Ventilaflons -Helzung. ■In lecke«, auch alte Hau

efnzubauen . Prospektegratis und franko durch
■Schwarzhaupt . Spiecker & Co. Nacht . . d .m .h .H., PranIrlari

usl
Wchtl g
a.lf . jF °

‘Kriegs * Karte
dts MieMMWeii KrieMWlchz

— Karte der östlichen Mittelmeerländer . —
Format 70jS4 cm . Maß stab 1 : 8000000.

Gerade jetzt zur Zeit des Streite » um Tripolis u. zum besseren
Berständrns der hochaktuellen polltischen Fragen und Vorgänge
unentbehrlich . Die Karte ist auf » sorgfältigste bearbeitet , außer »
ordentlich gut gestochen , retchhaltigst u . doch von größter Ueber-
sichtlichkert . — Dieselbe ist tn unserer Expedition zum
(ftraifo nntt 5fl (IHrt ^ baltltch . ( Nach auSw. geg . Einsendung
MkUk MU M 4»lü » de» Betrage «, 60 Pf .. Nachn. 20 Pf . mehr ).

Expedition der „Bad . Prefie".

Günselebern
I werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 88 , Querbau , 2. St . ,

I gegenüb . d. Herberge z . Heimat . |
14485* j

Hebamme
Frau lloiiqnet .

rue du Commerce I Genf
nimmt zu jederzeit Pensionärinnen au £

Alle Tage Sprechstunden .
Gute Pflege und Verschwiegenheit .

Verschwieg ne Entbindung ,

Hypotheke ,
zirka 6 - 7000 Mark ,

innerhalb 80% der amtst Schätzung ,
auf neue » Wohnhaus , event . mit
guter Bürgschaft , von strebst Ge -
ichäftsmann per sofort oder später
gesucht. Offerten unter Nr . 17287
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten . _ L2

Beteiligung
an nachweisbar rentablem Ge¬
schäfte mit einigen Mille gesucht .

Offerten unter Nr . B85664 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2 .2

15493
i

5936a
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Der Katzengraf .
Von unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin , 7. Nov . Der Graf zu Solms -Laubach scheint sich in
Darmstadt gelangweilt zu haben . Oder er fühlte sich nicht verstanden
von seinen Zeitgenossen. Oder es gab sonst Aerger und Scherereien.
Kurzum : eines Tages verließen ihro Gnaden die Stadt mit ihren
Raubtieren .

Mit westen Raubtieren ? Gibt es in Darmstadt Raubtiere ? O
nein , naiver Leser , in Darmstadt nicht. Es gab dort welche , aber
eben die hat der Graf mitgenommen . Und er ist nicht mehr nach
Darmstadt zurückgekehrt außer zu einer Schöffengerichtsoerhandlung ,
zu der sich eben manchmal auch Grafen bemühen müsten. Ausgefressen
aber hatte er folgendes : die Raubvögel , die er in erklecklicher Zahl
hielt , wurden oft von herumstreichenden Katzen bedroht und da ihm
das mit der Zeit zu bunt wurde , so schoß er Peng ! vom Fleck weg,
was ihm in seinen und seiner Raubtiere Gesichtskreis kam . Denn
der Herr Graf haben ein gutes Herz — für die eigenen Tiere . Dieses
Katzenschießen betrieb er mit großem Ernst . Uebung macht den Mei¬
ster und jeder durchgeschostene Katzenkopf steigert das Selbstbewusstsein
des Jägers . Schließlich bediente sich der Graf auch sinnreicher Vor¬
richtungen , als da sind Fallen , Fangapparate und Locknrittel, um so
den Katzenkrieg großzügiger zu betteiben . Die Katzenkadaver ließ er
zunächst verscharren, später warf er sie einfach in den Mülleimer und
als die Müllabfuhrleute gegen den vom Grafen verursachten Gestank
protestierten , zerstückelte er die Tiere und verteilte das Fleisch an
seine Raubvögel , während er die Felle gerben ließ . So hat er vom
Oktober 1910 bis zum Januar 1911 etwa fünfzig Katzen getötet , der
Herr Graf zu Solms -Laubach. Es ist nach und nach seine stille Passion
geworden . Katzen aufzuspüren und über den Haufen zu schießen. Der
gute Graf , der ein so goldenes Herz hatte — für seine Tiere ! Denkt
man nicht unr ' lttürl - ch an Uhlands Ballade „Entsagung "

, in der es
am Anfang h: - . . -

?ei "> oandelt durch den Gatten
ioa i ; Sterne bleichem Schein?
Hat er Katzen zu erwarten ?
Wird die Nacht ihm selig sein?

Die Besitzer der Katzen entschlossen sich nun eines Tages , gegen
den Katzengrafen zu klagen. Es kam zur Verhandlung in Darmstadt
und — ja , nun gab es einen jener wunderschönen Prozesse, an deren
unerwarteten Pointen sich die Phantasie eines Juristen wohl be¬
rauschet mag , die aber für den gesunde« Menschenverstand teils Humor ,
teil ^ ^ mpörung auslöfen . Den Katzenbesitzern wurde nämlich auf¬
gegeben, auf ihren Eid zu nehmen, daß sie in den betreffenden Kadaver¬
resten ausgerechnet ihre eigenen Katzen erkännten . Diesen Fangeio
wagte kein einziger zu leisten. Ratürilch nicht , denn kein vernünftiger
Mensch wird über den Kadaver einer Katze , die möglicherweise nicht
einmal die eigene ist, ins Zuchthaus stolpern wollen . Ganz anders
der Herr Graf : der berief sich einfach auf eine reichsgerichtliche Ent¬
scheidung , der zufolge herrenlose Katzen weggeschossen werden dürfen .
Es ist nun den herumlungernden Katzen nicht mehr möglich gewesen,
unter Beweis zu stellen, daß sie ehrbare Hauskatzen gewesen waren ,
denn diese Zeugen hatte der Graf ja eben entfernt . Der Staatsanwalt
ließ also die Anklage wegen Sachbeschädigung fallen , woraus jeder
sieht : alles hat seine Logik, wenn auch nicht immer die, welche man
erwattet . Auch Unterschlagung kam nicht in Frage , da sich der Herr
Graf an den Kadavern nicht habe bereichern wollen . (Obwohl er von
ihnen doch die Leckerbissen für seine Raubvögel bestritt !) Resultat :
der Herr Graf wurde freigesprochen!

Die Sache erinnert ein wenig an die Gerichtsentscheidung jener
Kammer in Mecklenburg, vor der einer wegen Beleidigung geklagt
hatte , da der andere ihn einen „Schweinigel" genannt habe . Dieser
Beklagte wurde ebenfalls freigesprochen, und zwar mit der (nur unter
Juristen denkbaren) Begründung : ein Tier , das „Schweinigel " ge¬
nannt würde , existiere in Wirklichkeit gar nicht ; somit entfalle der
eigentliche Vergleichspunkt , und eine strafbare Beleidigung liege nicht
vor . Man darf also getrost einen andern einen Schweinigel nennen
und kann es auf richterliche Entscheidung ankommen lassen . Man darf
in Darmstadt getrost fünfzig oder hundert Katzen schießen , wenn sie
nicht gerade eine Visitenkarte um den Hals hängen haben mit Angabe
ihres Namens und ihrer Wohnung .

Die Sache klingt so ungemein scherzhaft . Sie ist in Wirklichkeit
recht ernst. Es heißt geradezu wüten gegen das Vettrauen in die
Rechtspflege, wenn das Volk die Erfahrung machen mutz, daß die
Handlungsweise des Grafen als zu Recht bestehend von einem Gericht
anerkannt wird . Das heißt einfach das Faustrecht in neuer Form
unterstützen. Der grobe Unfug -Paragraph , der bei den unmöglichsten
Fällen bemüht wird , hätte in diesem Falle einmal sehr gute Dienste
tun können, wenn wirklich alle anderen Paragraphen versagten . Es
ist traurig , wenn ein Gericht mit einer Handlungsweise , die sich nicht
nur als grober Unfug , sondern als systematische Roheit charakterisiert,
nicht fertig werden kann. Man braucht durchaus kein Katzennarr zu
sein , um doch von ganzem Herzen zu wünschen , daß in diesem Falle
ein anderes Fell gegerbt worden wäre als das der armen Tiere .
Hätte der Herr Graf gegen das Strafgesetzbuch verstoßen, so würde
er bis zur zweiten Instanz ja vermutlich in einem Sanatorium ver¬
weilt haben , um den Konsequenzen seiner Handlungsweise zu ent¬
gehen. Dieses Apparates bedurfte es diesmal ja nicht. Aber man
kann sich leicht ausmalen , wie die Bevölkerung von Darmstadt , soweit
sie Herz und Gefühl für alle lebenden Wesen hat , über ein gericht¬
liches Urteil denkt, das einem Grafen ausdrücklich bestätigt , daß er
mit dieser rohen Schießerei ganz im Recht gewesen sei , und das auf
diese Weise geradezu zum Jagdschein wird . Ganz unwillkürlich sagt
sich jeder , daß dieser exorbitante Schutz des Gerichts , der den Raub¬
vögeln des Grafen zugedacht war , in praxi doch sehr dem Grafen
selber zustatten kommt, und mancher wird sich in die Rolle hinein¬
denken, die er vor Gericht spielen würde , wenn er . das Gewissen mit
fünfzig Katzenmorden belastet , vor seine Richter träte . Einen Frei¬
spruch dürften sich die wenigsten erhoffen, und lediglich aus einem
anderen Grunde braucht man sich über den Fall keine grauen Haare
wachsen zu lassen : weil nämlich die meisten unter uns (hoffentlich!)
di« Handlungsweise des Grafen zu Solms so ärgerniserregend finden
werden , daß sie ihrerseits nie in die Lage kommen würden , sie nach¬
zuahmen.

Bevorstehende Veranstaltungen .
Karlsruhe , 8 . November .

]- [ Die Karlsruher Ortsgruppe für Frauenstimmrecht veranstal¬
tet ihren ersten Tee mit künstlerischen Darbietungen und kurzer Be¬
sprechung der politischen Ereignisse des vergangenen Monats am
Donnerstag , den 9. November , abends y»9 Uhr , in den oberen
Räumen der Restauration Eckschmitt . Die Mitglieder sind gebeten,
Gäste einzuführen . Wie uns mitgeteilt wird , wird den Rückblick auf
die politischen Ereignisse Herr Geh. Hofrat Rebmann geben, während
den künstlerischen Teil des Abends Fräulein Herrmaan in Ver¬
bindung mit Fräulein Hoffmaua bestreiten wird .

— Im Kaufmännischen Verein folgt am morgigen Donnerstag
der 2. Bortrag des Herrn Geheimrat Professor Henry Thode, Gardone ,
über : „Florenz ; Kunst und Kultur , S. Teil , die Hochrenaissance".
Auch dieser Vortrag findet im Eintrachtsaale statt . Näheres siehe im
Anzcrgenteil .

— Staatsbürgerliche Erziehung tut noch weiten Schichten unseres
deutschen Volkes dringend not , zumal dieses Kapitel früher in der

sSchule ganz versäumt wurde und heute dort noch eine recht stiefmütter -
sliche Behandlung erfährt . Da ist es eine dankbare Aufgabe des Ver -
»inswesenr auf diesem Erbiete zu arbeiten . Mit sehr großem Erfolg
hat schon im vorigen Winter die hiesige Ottsgruppe des Alldeutschen
Derbcüchs in dieser Richtung gewirkt . Er wundert uns deshalb nicht,
zu höre« , daß auch für den diesjährigen Kurs , welcher morgen abend

iw 6aak 3 der Brauerei Schrempp b^ inut , schon im Vor -

D a d i s ch e Presse .
verkauf sehr zahlreiche Teilnehmerkatten gelöst worden sind . Da Herr
Dr . Fellmeth , der wieder als Redner gewonnen ist, diesmal die So¬
ziale Frage behandelt, so eignen sich gerade diese Vorträge für alle
Kreise . Die Teilnahme kann nicht warm genug empfohlen werden .
Alles Nähere besagen die Inserate .

— Die bedingte Verurteilung und ihre Einführung in Deutsch¬
land lautet das Thema , über das Herr Dr . jur . Bauer aus München
am Donnerstag abend 8Va Uhr im großen Rathaussaal sprechen wird .
Die Einführung der bedingten Verurteilung , nach dem amerikanischen
Richter Pollard , der sie zuerst auf Trinker anwandte , auch Pollard -
System genannt , wird vom neutralen Guttemplerorden programma¬
tisch vertreten . Eine Reihe von Staaten hat bereits den Versuch ge¬
macht, in ähnlicher Weise wie es von Pollard geschieht , auf Trinker
einzuwirken . Auch das Fürstentum Lippe-Detmold und das Eroß -
hertogtum Hessen haben die probeweise Einführung beschlossen. Der
bedingten Verurteilung in Baden die Wege zu ebnen , soll der Zweck
des Dottrages sein .

^ Das Karlsruher Stteichquattett bttngt in seinem am Mitt¬
woch, den 15. November stattfindenden zweiten Quartettabende drei
der auserlesensten Werke deutscher Kammermusik, und zwar Haydn :
Quintenquartett in D -Moll op . 76 Nr . 2 ; Mozart : Streichquartett
in D-Dur , eines jener herrlichen Quartette , welche Mozart auf An¬
regung des Königs Friedrich Wilhelm II . von Preußen komponierte
und wobei er dem Auftraggeber zuliebe das Violoncello sehr be¬
günstigte. Den Schluß bildet Schubetts voll Fröhlichkeit strahlendes
Forellen -Quintett mit seinen wundervollen Variationen und dem von
behaglichem Humor erfüllten Schlußsätze . Am Klavier : Musikdirek¬
tor Otto Seelig aus Heidelberg, Kontrabaß : Kammermusiker V.
Ettischow . Karten find in der Hofmukalienhandlung Hugo Kuntz zu
haben .

Briefkasten .
SB. M. Kinzigt. : Der Angestellte hat bei unverschvldeter Dieust-

behindernug Anspruch auf Fortzahlung des Gehalts während einer
verhältnismäßig nicht erheblichen Zeit , er muß sich jedoch den Bettag
anrechnen lassen, welcher ihm für die Zeit seiner Behinderung aus
einer auf Grund gesetzlicher Verpflichtung bestehenden Kranken - oder
Jnvaliditätsversicherung zukommen. Bei Handlungsgehilfen ist diese
Anrechnung von Kranken - oder Jnvaliditätsentschädigungen unter¬
sagt. In Ihrem Falle durfte der Angestellte nicht stillschweigend die
Kassengelder einstecken, zumal auch der Chef alle Beiträge ganz auf
sich genommen hatte .

Feuerwehttibungen : Es besteht keine gesetzliche Verpflichtung
für den Grundstückseigentümer, Feuerlöschübungeu auf seinem
Grundstück zu dulden . In der Regel werden derartige Hebungen
nach vorheriger Genehmigung des Eigentümers vorgenommen . Für
den durch die llebungen entstehenden Schaden haften die Täter , die
betr . Feuerwehrvereinigungen oder bei llebungen der Pflichtfeuer¬
wehr , die Gemeinde. Die llebungen ttchten sich nach Bezirksfeuer¬
löschordnungen, die meist eine einmalige Jahresübung vorschreiben.
Der Wunsch , diese llebungen nicht im Herbst bei gefüllten Scheunen
vorzunehmen , ist berechtigt, mit Rücksicht auf die Landarbeiten des
Sommers aber wohl nicht erfüllbar .

K. B . M . : Es war mitzuteilen, ob es sich um eine durch Urteil
entschiedene oder erst anhängig zu machende Sache handelte . Eine
Klage wäre beim Bezirksgericht Kettmanshoop einzureichen, sofern
nicht ein inländischer Gerichtsstand gegeben ist, was aus der kurzen
Anfrage nicht beurteilt werden kann. Die Vollstreckung geht vor¬
aussichtlich ebenfalls durch das bezeichnet « Gericht. Lassen Sie die
Sache durch einen Rechtsanwalt führen .

F. Sch. : Der Beleihungswett von Lebensverfichernngspolizen
richtet sich in erster Linie nach deren Rückkaufswert. Der Letztere be¬
stimmt sich in der Regel nach dem jeweiligen Zeitwert unter Berück¬
sichtigung der Rücklagen und der Sterbefälle . Je länger eine Polize
läuft , desto größer der Rückkaufs - und Beleihungswert . Von den auf¬
geführten Pvlizen hätte die erste einen Wert von 200—250 Mark , die
zweite einen solchen von 50 Mark . Die Unfallpolizen haben in der
Regel keinen Rückkaufs- oder Beleihungswett , es sei denn , daß die¬
selben mit Prämienrückgewähr abgeschlossen sind . Eine Bank wird
sich unter diesen Umständen kaum auf ein . Darlehensgeschäft ein¬
lassen.

K. V. : Sie unterliegen der Jnvaliditätsversicherung gemäß § 1
Ziffer 2.

A. M . in T . : Der Wohnungsberechtigte ist befugt , seine Fami¬
lie , sowie die zur standesgemäßen Bedienung und zur Pflege erfor¬
derlichen Personen in die Wohnung aufzunehmen . Er ist auch zur
Aufnahme von Besuch berechtigt. Bei weiterer Weigerung des Ein¬
tritts kann der Wohnungsberechtigte gegen den Eigentümer klagend
vorgehen.

S . A. : Die Urheber von Werken der bildenden Künste und der
Photographie werden nach dem Reichsgesetz betreffend das Urheber¬
recht an Werken der bildenden Künste und der Photographie vom
9 . Januar 1907 geschützt. Der Urheber hat die ausschließliche Befug¬
nis , das Werk zu vervielfältigen , gewerbsmäßig zu verbreiten und
vorzuführen . Zur Nachbildung ist die Einwilligung des Berechtig¬
ten erforderlich, eine Nachbildung zu eigenem Gebrauch ist zulässig.
Bei Bildnissen einer Person ist dem Besteller und seinen Rechtsnach¬
folger gestattet , das Werk zu vervielfältigen , bei Werken der bilden¬
den Künste jedoch nur im Weg der Photographie . Dauer des Schutzes
bei Werken der bildenden Künste 30 Jahre , bei Photographien
10 Jahre . Die ungefragten Handlungen sind daher unzulässig,
machen schadensersatzpflichtig , und eventl . strafbar . Lesen Sie das
Gesetz nach .

M . B . und Z . N. : Das Recht auf Fortzahlung des Gehalts be¬
steht bei Dienstbehinderungen nur dann , wenn der Verpflichtete für
„eine verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit " durch einen in seiner
Personen liegenden Grund ohne sein Verschulden an der Dienst-
leisttmg verhindert wird . Eine militärische llebung mit einer vier -
oder achtwöchentlichenDauer ist nicht als solche von „verhältnismäßig
nicht erheblicher Zeit " anzusehen.

E . W . in B . : Das Kabinett im obersten Stock darf , wenn es
anteilig mitvermietet ist , vom Vermieter ohne sttchhaltigen Grund
nicht abgeschlossen gehalten werden.

K. L. : Der Nachbar hat nur das Recht auf den Ueberfall der
Früchte , ist aber nicht berechtigt, die überhängeyden Zweige abzu¬
ernten .

"
P . R . hier : Das Bersicherungsgefetz für Privatbeamte liegt im¬

mer noch im Entwurf vor und es läßt sich deshalb Besttmmtes über
den Kreis der Versicherten und deren Leistungen nicht sagen. Vor¬
aussichtlich werden Sie nach Ihrer Dienststellung und Eehaltsbezü -
gen in den Kreis der Versicherten fallen .

E . Durlach. Sie wenden sich am besten an eine einschlägige
Firma , deren Adresse Sie aus dem Karlsruher Adreßbuch, Abt . V .
ersehen können.

C. R . 538 . Die längste Fahrt eines Zeppelin -Luftschiffes ohne
Zwischenlandung betrug 38 Stunden . Es handelt sich um die Fahrt
des „Z. II "

, der über die Pfingsffeiertag 1909 bis nach Bitterfeld
fuhr , dort umkehrte und die Rückfahrt antrat . Bei Göppingen fuhr
dann der Luftkreuzer bekanntlich in einen Birnbaum . Die zurück-
gelegte Strecke beträgt ca. 1000 Kilometer .

Stammtisch . In Karlsruhe werden täglich rund 70 000 Liter
Milch verbraucht ; das find also im Jahr über 25 Millionen Liter .
Än Bier wurden nach der letzten uns vorliegenden Statisttk im
Jahre 1909 in Karlsruhe 601 859 Hektoliter (oder rund 60 Millionen
Liter ) gebraut . Von diesem Bier ist allerdings ein großer Teil
exportiert worden , dafür wird aber andererseits wieder viel aus¬
wärtiges Bier nach Karlsruhe eingefühtt .

Ungeziefer jeder Art,
« ielVanzen . Motten, .Käfer , Ameisen ,
Hatten u. :Hiiiise , befeitigt mit überreichendem

Erfolg unter Garantie die 15294*

Deuüe Uersien !! gegen Heiler Anton Springer
Markgrafenstr . 53 , Telephon 2340 . Fabrik und Vor¬
land Ettlingerstr . 51, Telephon 1428 . Größtes und
leiltungsfähigttes Unternehmen dieler Art in DeutlchL

I Lobende Anerkennung . , billigste Preise , strengste Diskret .

HnnSenersleizeniiiii .
Am Samstag , den 11. Novbr .

ds . Js ., vormittags 11 Uhr ,werden im städt. Hundezwinger ,
Schlachthofstraße 17, folgende her¬
renlose Hunde öffentlich versteigert :
1. Ein Airedaleterrier (männl .)

gelber Hofhund (männl . )
rotaeIberTachshund (männl .)
gelber Pinscherbastard .
gelber Hofhund (weiblich-
weiß u . schwarz gez. Fox¬
terrier (männlich)
weiß u . schwarz gez. Fox¬
terrier (männlich)
weiß und gelb gez . Fox¬
terrier (männlich). 17421

Karlsruhe , den 7. Nov . 1911 .
§Wt.Lchlacht- u.Liehhns -Mektil>n.

Wirtschafts-
Verpachtung.

Eine gutgehende Wirtschaft in
einer Garnisonstadt (Oberbaden ) ist
preiswert an tüchtige, kautions -
sähige Wirtsleute zu vergeben.
(Metzger bevorzugt .) B35736

Nähere Auskunft erteilt
Brauerei vorm Fr .Reitter .Lörrach
Vertreter : H . Helmling ,

Müllheim i . B .

MtoiifrsöSiä''
bestflorierendes

Eisen -, K» lsuiLl««re»-. §a«-
mrterialieu- >«d KaMäazer-Kefchäst
samt Anwesen, in einer Amts¬
stadt Badens gelegen. Offert ,
unt . Nr . B35739 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Ausziehtisch
wegen Platzmangel zu verkaufen .
B35748 Georg -Friedrichstr . 16, II.

Karltruh« , Ktlstrstr . 136 ,
UM , tnne ' vlmllliw
Jüngerer , tüchtiger

Dekorateur
Christ), für Manufaktur - ,

. Modewaren u .Konfektion von
! mod . gef. Geschäftshaus an
! kleinerem Platz p. 1 . Jan .1912
i gesucht. Offert , mit Gehalts -
; ansprüchen u . bisb . Tätigkeit
t unter T. 4399 an Haasenstein
[ & Vogler A .-G -, Karlsruhe . 17310

Vertreter
! od. Vertreterinnen V
in allen Orten auf leicht
verkäufliche Artikel gesucht .
Glänzender Verdienst ! Näh.
gratis und franko unter Li . um
15666 an Haasenstein & gf
Vogler , A. - G . , Frank - £3
furt a. M ._ 10350a .3. 1 SJ

EillsmlienÄt ;
S mit möglichst großem Garten
E zu kaufen gesucht . Bar - H
L zahlung . Offerten unt . Ik .
I& S . 15 an Haasenstein
0 & Vogler , A. -G ., Berlin '*
IE W . 8 . 10359a A

Wer
etwas ja kaufen Mt
etwas ja verkaufe» hat,
eine Stelle sacht,
eiue Stele lavergedtihit,
etwas zu mieten facht,
etwas ji vermieten hat
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Larnmitratze und Zirkel .

AWe Aelimacherl»
sucht Kundschaft in und außer
dem Hause. Zu erfragen B3574S

Marienstraste 37 , 4 . Stock .

Einige
gebrauchte

werden aussergewohnlich
billig verkauft. Einjährige
Garantie, eventl . Teil¬
zahlung. ^0339a

Georg Bartsch «
Findelwiesenstrasse 21,

Nürnberg .

Verkaufe
preiswert mein im nördlichen
Baden an lebhaftem Platze
gelegenes , kleineres , jedoch sehr
rentables

Äolel
mit gutem RestaurationSbetr .

Offert , unter B35733 an die
Erved . der „Bad . Presse'' erb.

8«l «h°II.Fahtt°hN,K?A
kaufen . Hirschstr . 65 , Hof. 2)35751

Zerren-« . B&Ä &.
Leovoldstr. 29. 3 . St . 9335749.2.1

Guterhalt , « adeofen (Kupfer)
für Kohlenfeuerung billig zu ver-
kaufen. Boeckhstr . 16, III . 2335753

Zum Nachträgen
von

6esdiattsbacliBrn
in seinen Abend-
stnnden emp¬
fiehlt sich jgl
Kaufmann mit
sehr schöner
Handschrift . Off .
unt Nr . B33921
an die Expedit ,
der „Badischen
Presse “ erbeten .

Unser diesjähriges Weihnachtsbudi :

Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten nettesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke - Paul
Heyse - Theodor Fontane
Rudolph Lindau , - Charlotte
Niese - Ida Boy -Ed - Otto
Jul . Bierbaum - Detlef v.
Liliencron und viele mehr

in einem stattlichen Ganzleinenband von 520 Seiten mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker , bieten wir als diesjährige Weihnachts¬
gabe unsem Lesern

zum Aosnahmepreis von nur Mk. 3 -
Nach auswärts Mk . 3 .50 , Nachnahme 20 Pfg . mehr .

I Jnter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwecnstung
U gewählt und dadurch ein seilen scliönes Hausbuch
geschaffen , an dem alle Freude haben werden . In kemer Familie
sollte dieses IIausbuch _ fehlen, denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhallungsstoff . - — -

So lange der Vorrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , LammstraSe Ib , erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.
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« tter Chiffre . . . befördert die

Annoncen - Expedition

Rudolf Mosse

Ä

An Hundert »« von Annoncen
liest man täglich diesen Schlich»
sotz, «in Beweis, wie mau sich
« ehr «nd mehr» selbst bei
» eine « « « zeige« » wie Ke»
such«« und « «- «boten aller
Art , der Annonceu-Txpedition
-lodols Masse bedient. — Den
Inserent «« erwachsen hier¬
durch auch mancherleiVorteile,
wie kostenfrei « fachmännisch «
Beratung mit Bezug auf
zweckmäßige Abfassung und
Ausstattung der Annonce,
richtig« Wahl der Blätter und
strengste Diskretion seinlau»
keud« Offerten werde» de« In »
serenten »« eröffnet zugestellts
sowie «in« « rsparui » an
tstoste« » Zeit und Ekrvrit .

L. « .
roll dir. I2L traltpalaat )
Kenoeal-stgentnr starlanid «

Rstharä Sraedcner, Xai-erstr. 109ia.
Eingang Waldstraße 41 .

8

Spinnräder
Altertümer , neuer Irischer Junker
& Ruh Ofen, sowie mehrere Meter
gebrauchte WasserleituugS -Röhren
zu verkaufen . 835747

Werderstr . 18, Holzdreherei .

Stellen-Angebote.

I
als Buchhalter , Sekretär,
Verwalte « erhaltenjunge

Leute nach 2—3 monatl. gründl .
Ausbildung . Bisher Ob . 1500 Beamte
«eri. Prospekt gratis. 7061a26.25
Dir. P. Küstner , Leipzig-Lind.

* 63.

Kautechniker,
zum Eintritt auf Anfang Dezem¬
ber gesucht . Derselbe mutz selbst¬
ständiger Arbeiter in allen Büro¬
arbeiten , namentlich auch in Sta¬
tik sein, Absolvent von mindestens
5 Klaffen. Zeugnis , GehaltSan .
sprüche unter Nr . 10108a , an
die Exped. der „Bad . Presse erb.

HochbautectiniKer
f. z. sof . Eintr . ein -nur dnrch -- , , . - jn. 4—6

Zeichner,
_ , _ _ u . Baust .

Off. m. Ang. d. Gehaltsanspr .
unter Nr. 10344 an die Expedition
der . Bad . Presse ' ._

'

Generalvertreter,
organisationS - und akauisitionS-
tüchtig, für solides VerstcherungS-
unternehmen gesucht . Konkurrenz¬
lose Einrichtung , höchste Provision .
Offerten an die Direktion der Be¬
amten - « . Handwerkerkrankrnkaffe
Wiesbaden , Moritzstr. 23 , p. , ,wi3 .3

ZreAFeuervers.-Beamter
in Buchhaltung , Abrechnung und
Concipieren durchaus selbständig,für Mannheimer Generalagentur
als I . Beamter gefnckit . Offerten
unter F. 2753 an 1>. Frenz ,Mannheim . 10341a.2.1

Mellveritiesst.
Die Deutsch « Inrzolin -Futter -

kalk » Fabrik Plittersdorf i. B .
sucht Vertreter für all« Bezirke,sowie auch Provisionsreisende für
einen patentierten Futterartikel ,
welcher leicht verläuft ist . B35734

WWMSkMI . II«
verdienen täglich 8—12 Jt d. Besuch
Von Privat . Event , feste Anstellung.

Offerten unter Nr . 835740 an dre
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .
wr Duchhatter-« ,
für Freitag und Samstag für
für einige Stunden abends per
sofort gejucht. B35746

Erbprrnzeustrab « 33 , 1 . St ock

Ringer Innn
aus der Holzbranche für . Reise,Kontor und Lager gesucht. Offert ,
mit Gebaltsanspr . unt . Är . B35765
an die Erv . der „Bad . Presse " erb

Tuche stets reelle " .Wmalemmmlrr
Damen und Heere»

Verdienst nach Leistungen . 15207
Georg Oirnna , Karlsruhe,

Agent
M.JürMMaa& Co., Ha« !

sei . z . «Sigarr .- Berk. a.
irte rc. Hohe Vergüt ,

«bürg 22. ®°*a

ßlAflltttrt als landw. Buchhalt.. Se.
OlcUUIIU kretär , Verwalter erlangt
man sicher nach 2—3 monatl . fach-
männisch.Ausbildung . Prospeltemit
viel. Urteil , grat . Landw . Rechnnngs-
büro Lirgnid Goldbergerstr .60a'^ a

s
Brun o -Glühkörper

Werw II sich ohne Kapi¬
tal felbftändig machen ?

W« Ws«kiiil!» ti
können strebsame Personen
in Stadt oder Land durch
Uebemahme einer 10320a
Versand -Filiale
verdienen Dauernde , gute
Existenz. Wir brauchen nur
zuverlässige Personen, das
andere wird von uns besorgt
Reklame auf unsere Koslen,
Kenntnisse , Kapital od. Laden
nicht erforderlwh , daherRisiko
ausgeschlossen. Auch als
Nebenerwerb geeignet Streb¬
samePersonen, welche schnell
und erfolgreich vorwärtskom¬
men wollen , erhalten nähere
Auskunftkostenlos u. F. C. 133
durch Carl Peters ,
Leipzig , Markt 6, L

9069a

haben unbegrenzte Lebensdauer ,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind . — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat .

triim - tliBrper - lklifiDiesellsEliail
Berlin N. 65, Liebenwalder Str . 10.

in Mus Itlme i beiltirlei Inm - MW , in ailnn lUligip Gtsebiflco «rlÄ

hiesigen
:t ein

Auf baS Büro einer
Großbrauerei wird per sofort

Lehrling
mit guter Schulbildung gejuckt

Reflektanten wollen ihre Offerte
unter Angabe ihres felbstgeschrieb.
LebenSlaufeS unter Nr . 17209 an
die Expedition der „Bad. Preffe "
«insenden ._ 3 .3

Schneider-Gesuch.
Ein jüngerer Arbeiter , welcher

Lust hat das Großstückmachen zu
erlernen , kann sofort eintreten .
B35752 Kaiser - Allee I . 3 . Stock .

Tüchtiger

Glasergehilfc
und mehrere tüchtige

Bauschreiner
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Offerten unter Nr . 10354a an die
Expedition der „Badischen Presse"

Zimmermann
für alle vorkommenden Arbeiten
gesucht. 17328.2 .2
H . Gössel , Kriegstr . 97 ,

Büro im Hof .

Tüchtiger Schlosser
sowie Zimmermerster

von grüß., sol. Baugeschäft zwecks
Gegengeschäft gesucht 10199a

Offerten unter V. 1771
P , Frenz , Mannheim .

an

Ei « tüchtiger

Schmied
für Wagenhau u . Maschinenarbeit
sinket dauernde Beschäftigung bei
Grether& Cie., Maschineusabr .

Freiburat B . 10345 .2. l

Sehr guter Verdienst.
Ordentl . jüng . od . älterer Mann

evtl . Ehepaar ) zur Ausbildung als
Vademeifter und Masseur sofort
od . später gesucht . Rach dem Kursus
Stellung . B35731

CI . Pickert , Helios - Bad ,
Castrop in Westfalen .

Erfinders

zur

Reinigt und erfrischt , fördert
den Haarwuchs , beugt dem
Ausfallen vor , Ist ärztlich emp¬
fohlen , seit 24 Jahren bewährt

überall zu haben .
Engros-Verlrleb «. Engros-Lager ?

Karl Hümme *, Karlsruhe i. B.
Werderstrasse IS. Celephon 1547

I
9148a

Tüchttge Maurer
mb Äaudlauger

2.i « erden eingestellt 17452
6teinfttflSf 27, im Baubnrea«.

Junger Bursche gesucht .
Zu erfragen unter Nr . B35791 an
die Expedition der „Bad . Presse' .

Ei« Lthrjiinge
kann alSbald «intreten in der
Merei 6äB6cnfttoBe 38.

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren für leichte
Arbeit gesucht. 17422

Kaiserstraße ISS , 3. St .
Eine süddeutsche Aktien -Gesellschaft . welche erstklassige Motore

für flüssigen Brennstoff herstellt , sucht für den Bezirk Karlsruhe «nd
Umgegend tüchtige « eingeführten

General -Vertreter
unter günstigen Bedingungen (Provision ).

Gefl . nur ausführliche Angebote unt Nr . 10333a an die Exped.
der . Bad . Presse."

Vertrauensstellung
fSr Ikarl - ruhe *»«.

bietet sich zielbewutztem , energischem Kaufmann , evtl ,
auch Beamter oder Militär a . D. durch Uebernahme eines vor «
nehme », selbständige « Unternehmens » welches bei ratio-
ncller Bearbeitung über Mk. 10000.— jährlich abwerfen kann .
Ernste Reflektanten, welche über ein disponibles Kapital von
ca . Mk. 5000 — bi« Mk. 8000.— frei verfügen können, wollen
ausführliche Offerten mit Referenzen und AlterSangabe richten
unter D . 2050 an Heinr . EiSler , Berlin 8. W. 19 .

Auswärtige Gesellschaft beabsichtigt

in
eine

'
zu errichten und sucht zur se’bständ'gen Führung einen
geschäftskundigen Herrn, welcher 3—1000 Mk. disponibel hat .

Angenehme Position , hohes Einkommen .
Offerten unter M . E . 580 an Rudolf Mosse, Karlsruhe , ,««a

Ein 15 -jähriger Bursche
wird zu leichter Arbeit im Geschäft gesucht . 17447

Rudolf Vieser
Karlsruhe u

Slk vMHSm ÄÄllNm
im Haushalt werden auf Januar
1912 zwei Plätze für gebrld. junge
Mädchen frei bei Art v . Barsewisch,in reizendem Landhaus in Jfvrin -
gen bei Pforzheim . 10328a.2.1

Pensionspreis im Jahr 400 Mk.

Mällchen für alles.
da» .dient _ _ ersonen

. _ .. . . . _ ovbr.
oder 1. Dezember gesucht . Näh.
Bunsenstr . SS, 3 . Stock, 5—7 Uhr
nachmittags . _ 8335742 .2 .1

schon in besseren Häusern ge-
t hat und gut : Zeugnisse besitzt ,

für Haushalt von 2 '
(Bursche vorhanden ) aus 1

2 Mt. MW«
(vom Lande bevorzugt ) für eins .
Küchen - und Hausarbeit sofort
gesucht . 10167a .3 .8

Schloss St Apollinaris
bei St . Ludwig , Oderelsab .

Ein fleißiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht.
B35794 Westendstr . 23, 8. Stock.
Ein brave », fleißig . Mädchen wird

für alle Hausarbeiten gesucht .« 35776 .2. 1 Adlerstr . 3 , 1 Treppe .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Madche «
r. garant . sot Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Billastratze 3. B27855
GewerbSmäßigeTtellenvermittlerin

für Frantreich . (Gegr . 1863 ).

Sehr guter Verdienst.
Anständ . Mädchen od . FranXevtt

Ehepaar ) zur Ausbildung als Bade»
meisierin und Masseuse sofort oder
später gesucht Nach dem Kursus
Stellung . B35730

CI . Pickert , Helios - Bad ,
Castrop in Westfalen ._

« 35763
_ reinliche

f Person , gesucht.
Kornblumenstr . 6 , 4. St .

unabhängige ,
esn '

MniM oder Mer
für ins Haus gesucht .

Offerten unter Nr . B35766 ar
die Expedition der »Bad . Preffe "

Äellen 6esuelie ^
Als Schreibgehilse
acht tüchtia. Kanfmänu sofort

uShUfsstelle ber bescherd . Anspr .,
evtl , auch and . Beschäftig .

Offerten unter Nr . 036781 an
die Expedition der »Bad . Presse .

Diener ges. Alters . mitKran -
kenpfl. vertr ., in »« gek.St .elle ,
sucht zum 1 . Jan . 1912 ber.alt
Herrschaft od . Herrn allenrig
Stelle , a. I . Pforzheim . Bst.
Zeugn . zur Verfüg . Gefl . Off.
unt . Nr . « 35733 an die Exped.
der Bad . Presse " erbeten . 3.1

SeOienler äaoalletill
sucht per 15. November StellungalS
Bferdeüursch, Diener oder sonstigen
ähnlichen Posten . Sehr gute Zeugn.
stehen zur Verfügung . B35665 .2.2

Kaiseralle « 49 , 4. Stock .

Sunser Mm . iää "L
t ausdiener , sieht mehr auf gute

ehandlung , als auf Lohn.
Offerten unter Nr . B35760 an

die Expedition der . Bad . Presse".
mit mehrjahr . Bureau »

ÜlMllklll Praxis , tüchtig in sämtl.
Arbeiten , wünscht Engagement per
sof . od . später . Franz . Spracht Ia.
Zeugn . Offerten unter Nr . B35724
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Attze Büglerin
sucht Kundenhäus . O
a . d . Exped. der „ « ah '3ff.u .Nr .B35560

.Vresse "erb . 2.2

Aliges gmiietfräulein
sucht für sofort oder 15. Stelle in
in feinem Wein- oder Bierlokal .

Offert , unt . A. 1*. 99 bahnhoft »
lagernd Karlsruhe ._ B85781

M » diensucht
Stellung

biS zum 15. Nov . als Haushälterin
bei einzelnem Herrn oder Dame.
Suchende sieht nichtauf hohen Lohn,nur gute Behandlung . Gefl. Off .
unter Nr . B35538 an die Expedn.
der » Bad . Presse" erb.
Sfrfittfsitt tüchtig in Haushalt u .
mUUieiRs Küche, wünscht Stelle
als Haushalt ., ev. Aushilfsköchin.

Offerten unter Nr . 35725 an die
Expedition der „Bad . Presse'

Mädchen , welches selbständig
kochen kann u . sämtliche HauSarv.
verrichtet sucht sof . i. kleine Familie
Stelle . Zu erfr . Gartenftratze 68,5 . St ., Eing . Lessingstr. 5835662.2 .2

Strnge Stau
für jeden Tag . « 35772

Uhlandstratze 83, 4. Stock.
Eine unabhängige Frau , welche

schon in Wirtschaft tätig war
und selbständig kochen kann, sucht
Beschäftigung . « 35777
Näh . Grenzstr . 19 a, 3 . St . , rechts.

Vermietungen.
an dem Hause Rhemstr . 113

(Hinterhaus ) sind sehr schöne, ge¬
räumige , helle Parterre -Lokale n.
großer Hof zu vermieten . Die Lo>
kale eignen sich als Werkstätte füiklernere Industrie , Bauhcmdwerker
Mechaniker rc. Anfragen sind unter
Nr . 10l27a an die Expedition der
„Bad . Presse" zu richten. 6.8

In Ettlingen
sind schöne FabrikrLnmlichkeiten
auf 1 . Januar 1912 zu vermieten.

StähereS 17111 .3 .3Karlsruhe , Borholzstrabe 38.

Lalle» mit Wohilmg
zu vermieten .

Scheffelstrabe 18 ist der Laden
mit Einrichtung , in welchem viele
Jahre ein Svezereigeschäft mit
bestem Erfolg betrieben wurde, auf
1 . April 1912 zu vermieten. Der
Laden würde sich der Lage nachauch zu einem Landesprodukten -
Geschäft eignen. Näheres zu er-
frag . im 3. Stock daselbst . 16588.6.3

Lalle» mit Wchmiz.
In Rastatt ist ein geräumigerLade « , in dem viele Jahrzehnteein gutgehendes Schneiderei- und.

KonfektionSgesch . betrieben wurde,der sich aber auch für andere Ge¬
schäfte eignet , samt Einrichtung
wegen Todesfall sogleich zu ver¬
mieten . Zum Laden gehört eine
Wohnung von 3 groben. Hellen
Zimmern (alle nach der Straße ),1 Magazin und der sonstige Zn-
behör. Näheres bei (9969a .8 .5

Bankier « raf in Rastatt .

Karlftratze Nr . 75 » für jedön
ck sehr geeignet, per sofort oder

billig zu vermieten. Näheres
Ettlinger & Wormser ,T 9 . 12310*

Zweck sehr gee
spater billig zi
bei J . Ettlii
Herrenstrab « 7 9.

Modern eingerichtete

Herrschaftswohnang
Südendstrabe 7, parterre , freie,
ruhige Lage, mit 5 Zimmer, schöne
Küche , Bad , Mädchenzimmer, 2 Kel¬
ler , Dachkammer, Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher . Etagen-

Gas -
einrichtung vrs i . Febr. od. später
zu vermieten . Anzuseh . daselbst von
10—1 bezw . 4—7 Utir . 391 .8 .2

Amalienstratze 49
ist im L. Stock eine schön « 5 Zim-
merwehnnng , Badezimmer. Küche,Keller und 2 Mansarden für so-
fort oder später zu verm. B30882

Näh , im Bäckerladen daselbst .

Mh«ll»ir» vermiele»
Bahnhofstraß « 24 ist im Man,

sardenstock des Hinterhauses eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Zubehör sofort oder scläter
zu vermieten . 16897

Näheres beim städt. Hochbauamt ,Rathau » Zimmer lOSl

In schönster Lage der Gartenstr .
in ruhigem Haute ist erne schone !
5 Zimmerwohnung mit Balkon, !
Bad u . üblichem Zubehör an ruhrge
Familie auf 1. Januar 1912 za ,
vermieten . Nachzufragen •
15524. Gartenstr . 4S , 1 . Stock.

MMenllM 24, 4. 6L
4—5 Zimmer samt Zubehör , per ,
sofort oder spater . Zu erfragen ^

Garlenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimmer und
Küche auf sofort zu vermieten .

Nähere» Kölreuterstrasse Nr . 1,
Architekt Herrmann . 12696*

3 -zimmerwohnung
Lopbienstrab « ISS . 5. Stock, per
sofort zu vermieten .

Näheres daselbst Eckladen oder
Klanprechkstraße 9, II. 11554*
Eine schone 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde rst wegen Versetz¬
ung sogleich ' oder aus 1 . Dezbr .
zu vermieten . Näheres Gerwig »
straße 36. 8. St . rechts . B35556 .3 .2

Bachstraße 40c, II ., ist schöne Bier .
Zimmerwohnung mit Bad , Bal¬
kon, Veranda wegen Versetzung
sofort oder später zu vermieten .
Nähere» 3 . Stock oder Hirsch-
straße 69, Part . « 33547

Eisenlohrstr . 41 ist wegen Versetz¬
ung der S. Stock . 6 schone Zim¬
mer, Küche , Bad , große Diele ,
i Mansarden , Balkons u . Veran »
oaS, freie Aussicht ins Gebirge ,
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Nah . Kriegstr . 181. B32930 . 10 .7

Gerwigstr. 80 ist eine kleine
Wohnung , 1 Zimmer , Küche und
Kammer auf sofort oder spat , zu
verm . Näh. 2. St . lks . « 85566

Bhilippstrabe SS , 4. Stock, schöne
3 Zimmerwohnung mit Veranda
und allem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
rm Laden. B35304 .5.4

Rüppurrerstr . Süd ist der 3. Stock »
bestehend aus 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , Speisekammer , Balkon ,
1 Fremden - u . 1 Mädchenzimmer ,
2 Kellern, auf sofort zu vermieten *

Näheres daselbst parterre . $933880

Mnimgen.
Schöne Herrschaftswohnunge « .

6 Zimmer , Bad und Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, schönsterLage
in Dnrlach , vis-ä-vis dem Schloß¬
garten , auf 1. April 1912 zu ver¬
mieten . « 32651.10 .9
Wilb . Sackberger , Architekt,
Durlach . Turmbergstr . 17 , Tel . 155/

Mansarde .
möbliert , schöne , sonnige Lage, an
Fräulein od . kaufm . Lehrling bei
kinderl. Ehepaar zu vermieten , evtl,
mit Pension . Näheres unter Nr .
« 85541 an die Expedition der
. Bad. Preffe " .
Akademiestraße 71 ist ein einfach
möbliertes Zimmer für sofort zu
vermieten . Näheres 2. Stock da¬
selbst . B35641 .2.2

Donglasstraste 8, 3. Stock, ist per
1 . Dez . gut möbl . Zimmer mit
Pension an beff. solid. Herrn - zu
vermieten . 5836801 .2.1

Dnrlacher Allee 10, 3. Stock, ohne
vis-4-vis, ist ein schön möbliertes ,
großes Zimmer , mit oder ohne
Pension , zu vermieten . B85798

Tnrlacher -Allee 36, 8 Trepp . , reckts ,
ist ein gut möbliert ., zweifenstrig .
Zimmer zu vermieten . B35774

Karlftratze 18, 3 . Stock, nahe der
Hauptpost, ist ein schönes, großes
Zimmer auf 15. November un -
möbliert zu vermieten . B35551 .2.9

Körnerstrabe Nr . 87 , nächst der
Weinbrennerstraße , ist ein schon
möbliertes Zimmer an besserer
Herrn oder Dame sofort z»
vermieten . 16548*

Kronenstratze 8 , pari .» schon möbl
Zimmer zu vermieten . Eingang
separat . Zu erfr . Kreuzstraße 18 .
Zigarrenladen . B35681 .2>

Schühenstrabe 79 . 2. St ., ist et ; ;
nett möbliertes Zimmer , mrt sep >
Eingang , sogleich oder später a >!
ein solid . Frt zu vermiet . « 3680t!

Sternvergstratz « 4, 2 . Stock, r ., tf ;ein gut möbliertes Zimmer fofott
zu vermien.

Wiihetmstratze 4, Seitenbau , ein «
'

Treppe, ist ein gut möbl. Zimmet
an soliden Herrn sofort oder später '
zu vermiet Näh. daselbst. B«« , .-»

WA- und ö- Mmer
gesucht»

Zentrum , ungestört » wenn möglich
separat Offerten mit Preisangabe
unter Nr . « 35785 an die Exped .
der »Bad . Preffe ". 2.1

Dauermieter sucht gut möbl .. un¬
geniertes

Zimmer-edent. mit Abendeffen, zu mieten .
Gefl. Offerten mrt Preisangabe
unter Är . « 85771 an die Exped ,
Ser „Badischen Presse " erbeten .

Mes ftmtitt 3immer
ohne Kaffee in der OWadt aefmiht .
, Offerten unter Nr . « 35775 an die,
lsrved. der ^ Sad. Pregp >" Gdataa «



©eite 12 Abendblatt. Mittwoch , den 8. . io«. ^Navifche Kreffe . At.

Alldeutscher Verband .
Kurs für staatsbürgerliche Erziehung

(Redner : vr . phil . Fellmeth .
9. Nov. 1911 : Kapitalismus und I 23. Nov. 1911 : Arbeiterschub .

Sozialismus . I 30. Nov. 1911 : Arbeiter - und
16 . Nov. 1911 : Sozialpolitik . I Privatbeamteuverficherung .
Die Vorträge finden im Saal m bei D chre mpp statt und beginnen

je pünktlich um 9 Ubr . 17116 .2 .2
— Preis für alle 4 Vorträge JC 1.50 . ■ —

Zeder einzelne Vortrag 50 J, . Vorverkauf bei der Expedition der
^Badischen Presse " und bei Wilh . Jahraus . Buchhandlung , Ecke

Kaiser - und Waldhornstraße .

Badischer Kunstverein Karlsruhe .
Oie Ausstellungs -Räume bleiben Donnerstag ,
d. 9. Nov ., mittags von 1 Uhr ab, geschlossen .

Wieder-Eröffnung Sonntag , d . 12. Nov., 11 Uhr vormittags :

Ausstellung zu Ehren Prof. G. Schoenlebers
vom 12. November bis 7. Dezember. 17404

(Mit Lichtbildern ) .
Karten für reservierte Plätze ä Mk. 2.— sind in der Hof¬

musikalienhandlung fr . Doert , für nichtreservierte ä Mk . 1 .50
in sämtlichen hiesigen Musikalienhandlungen , sowie abends an
der Kasse zu haben . 17441

des Herrn Geheimrat Professor Henry Thode , Gardone :

Donnerstag, den 9 . Nov., abends ft‘ |» Uhr, im großen Eintrachtsaale

ffandelslebranslalt and Töchterhandelsscbole
KARLSRUHE

Hl " Kalserstr . 113 (Eckeam mm m Adlerstr .) Telephon 2018 .
Größtes und ältestes Gewissenhafte Ausbildung in allen
derartiges Institut am kaufm. Lehrfäc hern für Damen und

piase . ---- - Handschrift
sowie Kenntnisse in

Prima Re¬
ferenzen .
7 Lehrer .

MERKUR
(einfach , doppelt
u . amerikanisch )

Stenographie(Gabelsbergeru . Stolze-Schrey) , Maschinenschreiben (26 erst¬
klassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufm . Rechnen , Wechsellehre und
Scheckkunde, Rundschrift , Kontokorrentlehre, Handelslehre, Bank - und
Börsenwesen , Deutsch, Englisch, Französisch etc. können sich Damen

■■ und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar , äneignen . •

Tages - und Abendkurse .
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrp ]

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch di<

17395
reis -Ermäßigung .
e Direktion.

Freimuths berühmte

Kunsi - 6 las - Bläscrci
nnstreitf g die Interessanteste und kunstvollste Schau¬

stellung der Messe . B35632 .2.2
Täglich von nachmittags 3 bis abends 10 Uhr geöffnet.

ist nur noch kurze Zeit zu haben nnd
empfiehlt in bekannt guter Qualität zu

folgenden Preisen :

bei ibisbm bis zn IN Ur. 24 Ply. L
n Müden 22

in Eigentnmsfässem
entsprechend billiger

» » »»

17442

B. Finkelsteln
Apfelwein-Grosskelterei

utiewtet ieiepnon sto uim 287S.

&

Feuer ohne Steuer .
Taschen - Feuerzeuge :
Rrritsch 90 4 , Rex 1 .25 ,
Pyrofix 1 .45 , Imperator 1 .65,

Wandfeuerzeuge : „Zeus“ 1 .25 .
Letzte Neuheit ! 17361

Imperator mit runden Ecken 1 .75
Cereisen -Ersatzsteine 10 4 p. 3t .

NoMe
.

in
Karlsruhe i. B. Kaisersfrasse 81 83 .

Iler
(16656)

W. Eis Hl.
Adlerstitnse ^ L ^

flausKöchlm
Rittersfr.5 näd\sfKaiserst

offeriert

Prima Qualität
Steinguts Kuchens Garnituren

mit Etagere von Mk . 10 .50 an
in grosser Auswahl . 17354

Verkauf . 17331
Am Freitag , den 10 . Rovbr ..

10 Ubr vormittags , werden auf
dem Hofe des Traindepots XIV.
A .-K ., Gottesauerstratze 6 eine An¬
zahl ausrangierter Fahrzeuge öf¬
fentlich meistbietend versteigert .

Traindepot XIV . Armeekorps .

Neuburgweier.

Rindfasel »
Versteigerung .

Die Gemeinde Neuburgweier ver¬
steigert am

Montag, den 13. Rovember INI,
nachmittags 3 Uhr,

einen schweren , fet¬
ten Rindfasel und
zugleich einen ab¬
gängigen

Ziegenbock.
Die Zusammenkunft ist beim

Faselstall .
Neuburgweier , den 6- Nov . 1911.

Bürgermeisteramt.
H e i tz. 10331a

Zentn . von 13 Mk . an bei B35306 .3.2
R. Weber. Gemigstrche 21, !.

Achtung.
Hohe Preise für getragene

Herren - und Damenkleider ,
« chuhe . Stiefel . Weißzeug .
Möbel u . s. w . B34905 .6 .5
A . Zelewätaki . SUarigtttfenftr . 7.

Postkarte erbeten .

la ütalllWDllIIttn«Tm,6S
Kiste Mk. 5.60 ; 10 Pfd .-Kiste Mk 9.
II . Margules , Buczacz 1, via
Oderberg (Schienen ). 10326a

Seit vielen Jahren bestehende
größere

Feiii-MWablik
beabsichtigt , in geeignetem Land¬
städtchen oder Landort Mittel¬
badens eine

zu errichte :! . Gemeinden , die hier¬
für Interesse haben und über ein
paffendes , freistehendes Gebäude ,
elektrische Kraft und Wafferleitung
verfügen , wollen sich melden unter
Nr . 10196a durch die Expedition
der „Badischen Presse ". 3.3

Heirat .
Ein höherer Staatsbeamter , mit

bed . Perm ., Anfangs 30er , wünscht
sich mit einem verm . Fraul . , auk
guter Familie , tüchtig im Haus¬
halte , zu verehelichen .

Offerten unter Nr . B35754 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erbet .

Ofiertenblaft
. « MARIAGE*

- — — - —■Leipzig. Grösste
u verbreii-Heiratsztg.Probe -Nr gratis.

(SbretiWIe , g«lg; *Äis
eventl . in 24 Stunden ohne Bürg¬
schaft . Bielhunderte erhielten be¬
reits . Keine Auskunftsgebühr !
(Hypotheken , Sanierungen , Erb¬
schaften jeder Art . Laslncr ,
Berlin -Waidmannslnst . jn., ls52. l

SlhIlllMmer -kiinchlmg ,
neue , elegante , für den enorm billig .
Preis von 185 Mk . zu verkaufen .
Werner , Schlostvlatzl 3,Eing .Karl -
Friedrichstr ., Part ., rechts . B35788

Kerrensahrra - ,
starkes , wenig gefahren , Torpedo -
Freilauf , umständeh . bill . zu verkf .
Kronenstr . 22 , Lederhdlg . B35783

Eine gut erhaltene Handnäh¬
maschine steht billig zum Verkauf .
Kavellenstr . 58 . 4 . St . B35784

1 WhlmIWe, LS 8L
Pfandleibanstalt , Zäbringerstr . 25.

Violinen ^ B—
2 gut gespielte Instrumente , mit
vorzüglichem Ton , sind preiswert
zu verkaufen . Schützenstrabe 79 .

Memm - Pinscher,
10 Monate alt , prima Abstammung ,
billig zu verkaufen . Näh . 10332a

Knielinnen . Eisenbahnstr . 16.

AuWMleml
gesucht

für Elektra :m Bannwald . Rur
guter Bauschutt und Erdaushub in
vollen Fuhren . 17437 .3.1

Zweispännerfuhre 60 Pfennig .
Einspannerfuhre 30 Pfennig .

Junker & Rull .

iGrosser Gelegenheitskauf!
I i50/20o jacquarddecken , Pa . , nur 2.75 , 3 .15 , 4 .— u h.

Fy grose, Wolldecken, la . , nur 8.50 , 11 .95 , 14 .75 n . h.

Waffeldecken , gebogt . nur 4.60 , 5 .—, 5 .95 u . höher
Waffeldecken mit Fransen nur 3 .15 , 3.45 , 3 .80 u . höher

■j Tülldecken . . . . . nur 4 .25 , 5 .75 , 6 .— u. höher

Trotz niedrigster Preise Rabattmarken . 17438

Fernruf
Hr. 1357. Neide a Sddegel ,

Kalserstr . 140 , gegenüber Cafe Odeon.

früher bei

8. Model.

Strickwolle, 16er *** PfZd 2,50
Schafwolle, Landtcolle >

das Pfund von Mk 3 s# 0

Seidenwolle
Phönixwolle
Eyderwolle
Jackenwolle das Pfund von M. 4*20 an

’ mit 5 % "Rabattmarken . 1744»

»• ve
in den heften

Qualitäten .

Selbsfanferfiffungremer
zur

Mütfen , Tüchern, Shawls , Handfdiuhen ,
Sweaters , Weften, Sdiuhen
die vorteilhaftesten Qualitäten

in den reichsten Farbensortimenten

Den Aestbestanö
6er van der Firma M . Lautermilch L Sohn , Hoflieferant hier , gekauften Waren gebe, um damit

ganz außergewöhnlich billigen Preisen
ab . Lagernd sind noch : Wollene Pferdedecken , Regenöecken , imit . Lederdecken, Damen -
und Herren »Satteldecken,Rettschabracken,Fahrfchabracken ,Damensattelgurten , Fliegen «!
n tze, Sonnenschützer , Peitschen in nur besseren Dualitäten und elegantester Ausführung,
teilweise mit echtem Silbergriff, Gebisse für Reit- und Wagenpferde, teilweise vernickelt

und mit Kronen, Scheren , Striegel , Bandagen , Sporen etc.

Arthur Baer , Kaiserftraße 133,1 Treppe hoch,
Eingang Kreuzstraße , neben Ser kleinen Kirche . 1744'

mm
gegründet 1900 .

Inhaber: Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 93 , part . — Telephon 2977
(Anrnf Zimpter ).

Bertilgnng jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 10550a *

200 Pflanzer -Zigarren umsonst !

geben 200 Pflanzer -Zigarren gratis für Weiierempfehlungen . Also
diesmal 499 Zig . f. 11.99 , 12 .9« oder 14 .99 Mk . Rur wer dis
15. November bestellt , erb . die 299 Stück umsonst . Garantieschein . Bei
Richtgef . Geld zurück . Gade & Co ., Hamburg 36 . 10325a

Chaiselongue K 0
en

8U öeta
8335793 ftmqftt . 173 , 1 . St .

1 Paar « rillantohrrrnge
1 goldene Herrenuhr 3.1

aut erhalten , billig abzugeben . 17456
Psanbleihanstalt Zähring erstr . 25 .

zikiw M Mei, mi«
_ . zugcben .
B35792 Kriegftr . 173 , I . St .

Aettere ^4 Geige
eine Mandoline billig zu verraus
B »««2 .2 Markgrafenstr . 17. 1 . St .

Dirigent gesuA.
Ern älterer Gesangverein mit ca

50 Sängern , Bahnstation an de>
Lokalbahir Ittersbach —Pforzheim
sucht einen tüchtigen Dirigenten :
womöglich Samstags Singstunde
Offerten unter Nr . 10327a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.1

Gründliche Nachhilfe
in Latein u . Elementarfächern für
Sexta und Ouinta wird erteilt .

Offerten unter Nr . B35790 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Znng. .Sißitfmann ,
evgl ., aus d. Lebensiniitelbranche ,
sucht per 1 . Jan . 1912 ein Ge¬
schäft zu übernehmen , auch cvtl .
Einheirat . 2 . 1

Gest . Offert , unter Nr . B356I2
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb.
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